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AamvurgerEcho.

Tin die heimgekehrten!

Sitte eigenartige Erscheinung, die sich durch ben ganzen bis-

herigen verlauf bet brutschen Revolution »te etwa« an scheinend

Hnbetlbringenbe» zieht, ist. batz sich bi« yttmkehrenben Truppen
unb bl« neuen revolutionären Gewalten mit unverkenn-

bare« vkitzttauen begegnen. Ein Mißtrauen, ba» sich

gelegentlich zu birekter Feindschaft steigerte. Sbgesehen von solchen
Slttemen, wie st« sich in ben klllenstetnet Vorgängen barbieten,

geigt sich un» tat großen unb kleinen immer dasselbe Bild, wofür
besonder« bi« Zwischenfälle bet bet Heimkehr de» Regiment» 76 in

Bremen ein lehrreiche« Beispiel bieten. Ueberatl versteckt« Gegner-

schäft und bohrende Unzufriedenheit bet dem im Kampf um Forde-
rungen Unterliegenden. Unb dabei ist e« klar, daß beide Teile

nach Nützlichkeit dasselbe wollen: die Errungenschaften der

Revolution sichern.

Wie weit ba» Verhalten bet Fronttruppen auf reaktionäre

Einflüsse zurückzuführen ist sei hier offen gelassen. Aber jeder,

der einige Jahne an ber Front war. weiß, daß der Frontsoldat der

fürchterlichste Revolutionär war, allerdings nur für

sj ch ober im streife einiger Kameraden; sobald er sich aber im

größeren verband befand, war er. wenn auch widerwillig, Soldat;

di« zur ersten Natur gewordene Disziplin lähmte ihn. Er. bet

früher bei Demonstrationen oder bei Streit« zum stolzesten Be-

wußtsein seine» persönlichen Recht» nur bann gelangte, wenn er

fich ber Masse anschloß unb in ihr aufging, er wurde, wenn et sich
al* Soldat jur Masse formierte, von ber verhaßten militärischen

Gewalt niedetgedrückt unb fühlte sich einsamer, hilfloser und un-

bedeutender, al* wenn et allein stand. Und seine Nachbarn zu link»

und recht» dachten und fühlten dasselbe, ohne daß biese» gleiche

Fühlen und Denken, da» persönlich abgeschlossen für fich in Reih
und Glied stand, bi« Möglichkeit hatte, wie eine überwältigende

Flut die einzelnen In ihrem Elemente zu verbinden. Unb erscholl
einmal vor ihrer Masse au« einem Übervollen gequälten Herzen

ein mit echtester Begeisterung unb heißester Freiheitrsehnsucht

hinausgeschriene» Dort, so war e» bem einzelnen, al« erwache et

langsam au» einem bleiernen Halbttaum. unb ehe et sich zut

unterstützenden Tat aufraffen konnte, wurde der einsam verwegene
von den brutalen Machthabern abgesührt. Da«, wa» ihn quälte,

was et mit Ingrimm haßte, konnte er nur tat kleinen streife

Iput werden lassen. Die begeisternde Gewalt eine» massenhaften

Zusammenstehen» verlor sich allmählich für ihn in den utopischen

Dunst gewesener Zeiten; er wurde eigenbrödlerisch, mißtrauisch

und verschlossen gegen ander« unb glaubte nur noch an sich
So verlor er, ohn« daß e» ihm recht klar wurde, den idellen

Zusammenhang mit der Heimat, die immer noch in dem Prin<i.

11 p der Solidarität und dem absoluten Recht ber

Mehrheit, zu herrschen, ihre einzige Rettung fach Tiefer al»
«Ke» andere haßte er den Zwang, und al» nach erfolgter Um-

Mtztzuntz einige Heißsporne einen terroristischen Druck dahin aus.
fibien. daß jeder seine ehrlich« revolutionäre Gesinnung durch

Rbreihen von Kokarden und Achselklappen bekunden sollte, ba

sträubte sich die Mehrzahl heftig gegen diesen Zwang, ob ihr der
Gegenstanb auch im Grunde genommen gleichgültig geworden
war. Die oft hotte der mühselig sich hinschleppende Fußsoldat

feine drückend« .stnarte' verwünscht, mit grausigen Flüchen den

Hugenblid herdeisehnend, ba er sie endgültig in die Ecke werken
könn«! Und welch' ein Murren ber Entrüstung unb bet Wider-

setzlichkeit würd« in ben Reihen unserer vollkommen revolutio-
nären Truppe laut, alt wir auf dem Bahnhof unsere« Bestim-

mungsort«» aufgefordert wurden, unsere Waffen abzugebenl

Den besonnen und odjektitz denkenden Elementen war die schließ-

liche Einigung zu danken. 81 bet eine unbestimmte Unzu-

friedenheit blieb zurück.
Und welche» war die Ursache dieser paradoxen Erscheinung?

Der Frontsoldat, der durch die inspirierten Zeitungsartikel und
Reden mit ber ewig sich wiederholenden Phrase vom .feldgrauen

Helden" allmählich zu der unklaren Meinung gekommen war, daß
bie Heimat ohne ihn hilflo» und zu keiner Unternehmung fähig

sei. sah fich plötzlich bei seiner Rückkehr vor die vollendete Tat-

sache der Reolution gestellt; er hatte wieder ein mal weiter nicht»

zu tun, al« sich bem Bestehenden zu fügen nnd unterzu-
ordnen, unb zu der bitteren Erkenntnis von ben vertriebenen

Gewalten in schamlosester Weise bintetgangen worden zu fein,

gesellte fich da» nagende Gefühl, daß er zur Gestaltung bei neuen
Deutschland» eigentlich überflüssig sei. Die Revolution war ohne

ihn vollendet; er hatte, wenn auch zustimmend, sich doch durch die

ungünstigen verhältiiisie nur passiv verholten können unb so ist
«S erklärlich, wen, er, in formierter Masse in seinem Heimais-

ort erscheinend, triebartig sich dazu verleiten läßt, auf feine Macht

zu pochen. Denn er, als ein bisher maßgebender Faktor, will
sich nicht al» überflüssig übergangen sehen, die» besonder» nicht,

wenn er örtliche Gewalten antrifft, die in terroristischer Form sich

durch ben ihm verhaßten Zwang zu erhalten suchen. Der

Glaube an die Macht der Masse war ihm durch die Re-

doluiion wieder aufgegangen unb rtun fühlte er fich enttäuscht,

al» et, zum ersten Male seit Jahren wieder im Bewußtsein feiner

persönlichen Macht im Heimatsort erscheinend, sehen mußte, daß

trotz seines Eintreffens alles seinen vorgefchriebenen Gang wetter-

ping. Und er, der so gern tätig mitgearbeitet hätte, mußte sich
wieder unterordnen und praktisch passiv verhalten.

Kameraden, die Ihr zurückgckehri seid, ich glaube, daß viele

von Euch dasselbe empfunden haben. Aber Ihr dürst nicht

in unklarer Abneigung gegen das durch bie SN e>

Solution Geschaffene abfeit» stehen. Werdet Euch

darüber klar, daß erst in den Wahlkämpfen zur Rationalverfamm-

• lang der eigentliche dauernde Grund gelegt wird, auf dem unser

neues Vaterland sich gestalten wird. Seid Euch klar darüber, daß

jeder einzelne in diesen Kämpfen durch die Macht feiner Stimme
für da» Wohl de» Vaterlandes viel wichtiger ist, als in den tieri-

schen Kämpfen, die Ihr für die Interessen einer verbrecherischen

Klaffe geführt habt. Damals zogen wir in den stampf, gefüttert

mit Phrasen; sie nannten uns »feldgraue Helden" und dankten

un» unsere Leiden durch Lügen und Knechtschaft; in den Wahl-

kämpfen streitet jeder für fein eigene» Interesse; jeder weiß, wa»

er zu erwarten hat, und daß e» fich um feine und seiner Kinder

Zukunft handelt und jeder hat den Erfolg sich selbst zu danken.
Kameraden! Denkt au die Vergewaltigungen, die Ihr wäh-

rend der vier striegsjahre erlitten habt; nur die Vorherrschaft

ber rechtsstehenden Parteien, welche jetzt al» echte Freibeuter

unter falscher Flagge auf bem bewegten Meer der Politik nach

Beute suchen, nur der reaktionäre stlaffenbünfel hat

solche unwürdigen, barbarischen Zustände ermöglicht. Hütet Euch

vor jeglichem Zwang, den ihr immer gehaßt habt unb ber jetzt

als terroristische» Ungeheuer von einer verschwindenden Minder-

heil, die kaum ein Veraniwortlichkeit»gesühl zu verlieren hat,

droht. Denkt daran, daß die Sozialdemokratie immer,

auch unter bc« schwierigsten Verhältnissen, da» Recht der Mehr-

heit, zu herrschen unb das Recht de» einzelnen, frei zu fein,

(beritten unb gefordert hat! A. A.

WWWlU für Ole Wien jnt oet-

WmeSenOeo OeuWi Momoei*

fammiung im 37. WWis.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung bei unter-
zeichneten Wahlkommisfar» vom 23. Dezember 1918 werden h er»
unter gemäß § 28 der Wahlordnung für die Wahlen zur Der-
fastunggebenben deutschen Vaiionalversaminlung vom 30. Novem-
ber 1918 sämtliche zugelassenen Wahlvoischlag« in der Reihen-
folge ihre« Eingang» unb in bet Form, in ber sie zugelaffen find,
bekanntgemacht.

1. rvahlvorschlag Stolte«.

sLozialbcmokratische Partei.)

1. Redakteur Cito Ctolten in Hamburg, SchmilinSkystr. 25,
2. Volksschullehrer E. August Hellmaiu, in Hamburg,

Safielbroofftr. 11,ewcrkfchaftsangeftellter Karl Deichmann in Seuentanb
bei Bremen, statienturmer Heerstr. 9,

4. EewerkschaftSsekretär stad 8L Hense in Hamburg. Dchlei-
denplatz 8, 1. Et.,

5. Ehefrau Johanne Biethe, geb. Leo polt, in Hamburg, stil»
becktal 62, 3. stt„

6. GewerkschafiSangestelltet kart Winkelmann in Bremen,
Bumenthorrsteinweg 124,

7. Vorsitzender de» Deutschen Bauarbeiteroertanbe» Friebrich
Paeplow in Hamburg, Wallstr. 1,

8. Genoffenschaftrsekreiär Friedrich Beine in Bremen,
Geeren B'S,

9. Eiseudreher Beter Petersen in Hamburg, sttelerftr. 29,
Hau» 25, 1. Ei..

10. Ehefrau Maria Band in Hamburg, Wendenstr. 297. 8. Et.,
11. Parteisekretär Heinrich Stubbe in Hamburg, Henrietten-

straße 9,
12. Kaufmann Josef Wieget in Ren-Rahlstedi, Schillerstr. 5.

8. rvahlvotschlag Henke.

(Unabhängige sozialdemokratische Partei.)

1. Redakteur Alfred Henke in Bremen, Eulingersir. 83,
2. Ehefrau Linchen Baumann in Hamburg, Lohkoppel-

straße 46,
3. Redakteur Wilhelm Bartz in Lehe i. H., störnerstr. 32,
4. Parteisekretär Paul Bergmann in Hamburg, Greven-

weg 70,
B Tabakarbeiter Bibin Kerri in Bremen, Reuenstt. 34,
6. Lagerhalter Hermann Reich in Hamburg, Borstelmann»«

weg 88,
7. Schlaffer Karl Bäcker in Schönebeck bei St. Magnus»

Bremerchauffee 14,
8. Werkmeister Lambert Willem» in Bremen, Herden-

ihorSsteinweg 21, r
9. Schlaffer Paul Wagner in Hamburg, Humboldtstr. 181,

10. Erpcdient Adam Frasunkiewiez in Hemelingen bei
Bremen. Karlstr. 73,

11. Schmied Walter Rühl in Hamburg, Heufkweg 94.
12. Arbeiter Ernst Thälmann In Hamburg, €iem»fen«

strafe?. 4. .

8. llSahlvvrschlag Nölting,
(Zentrum.)

t. Kaufmann Edgar Nölting in Hamburg, Rothenbaum-

tausser 134,orsitzende de» Gauverbände» Hamburg de» Gewerkverein»
der Heimarbeiterinnen Deutschland» Frau Hedwig Fuch»
in Hamburg, Reiherquai,

8. Großkaufmann Gustav P «Iizaeu » in Bremen, Eapridi-
strafe S,

4. Cberpoftjefretär Wilhelm Hagedorn in Bremen.
Mecklenburgerstr. 33,

B. Metallarbeiter Georg Vogler in Hamburg, Mester»
kamp 44,

6. Rechtsanwalt Dr. jur. Carl Hertel in Bremen, Öfter«
deick 84,

7. Vorsitzende de» Zweigverein» Hamburg de« Katholischen
Frauenbünde» Deutschland» Agne» Schramm in Ham-
bürg, Tevborpfftr. 9,

8. Rektor Franz Fehlig in Lebe, Hafenstr. 103,
9. Baumeister Emil Brettschneider in Hamburg,

Mansteinstr. 41,
10. GewerkschaftSlekretär Johann Do tzler in Bremen. Land-

wehrstr. 125,127,

11. Vorarbeiter Georg Mär kl in Blumenthal (Hannover),
Grenzstr. 41,

12 Fabruant Franz Neureuter in Hamburg, Gr. Mee 58.

4. Wnblvorschlag LklverS.

(Deutsch-Hannoversche Partei.)
1.

L

3.
4.

5.

Reichstagscibgeordne'er Scbrcr Ludwig F. I. Alper» in
Hamburg, TeSdorpsstr. 12,
Gutsbesitzer Franz von der Decken in Laumühlen fei
Hechthausen.
Landwirt Jokann Heinrich Meher in Bülkau,
Brnfeffnr Dr. Edmund Hoppe in Hamburg, Richard-
strafe 58,
SanitätSrat Dr Karl Brackmann in Bremervörde.

8. Arbeiter Heinrich Wehlen in Stabe,
7. Kaufmann August Brüffe in Bremen. QrleanSstr. 64,
8. Hofbesitzer Beter Giese In Mittelnkirchen. M'iddweg,
9. Schisser Jürgen Oltmann in Dornbusch, strei» Keh-

binaen,
10. Hofbesitzer Heinrich Bammann in Walle. Kreis Berden,
11. Gestchäftsfübrer Georg Schriefer in Geestemünde,
12. Stellmachermeister Peter Timmermann in Lehe,

st. Wahlvorfchlaq Vetcrfcn.

(Deutsche demokratische Partei, Hamburg.)

1. Senator Dr. Carl Petersen in Hamburg GaedechenS-
wea 16,

2. Lehrerin Dr. Gertrud Säumer in Hamburg, Scheffel-
straße 30,

3. Beamter Christian Koch in Hamburg. Zimmerstr. 87.
4. Gewerbetreibender Johanne« Süll tn Hamburg, $>eufe»

weg 3,
B. Kaufmann Carl Cohn in Hamburg, kldolphsbrücke 4,
6. Kaufmann Carl Jönsson in Hamburg, Eifastr. 23,
7. SIrbeiterfefretär Gerhard Meuthen in Hamburg, Mar»

eilsstraße 18.
8. Geschäftsführer de» Hamburger klurschuffe» für Siedlung»-

roefen Car! Mönckeberg tn Hamburg. Babeftr. 7,
9. Cberpofn'efretär Carl R11scher in Hamburg, Hudt-

walckerstraße 18.
ia Angestellter Henri, Schaber in Hamburg, Jmmenhof 26,
11. Tischlermeister Wilhelm Schwetmler in Hamburg,

WandSbeckerstieg 65,
12. Hausfrau Bertha Wendt in Hamburg Brangelftr. 9.

6. Wahlvorschlag Böhmert.

^Deutsche demokratische Partei. Bremen-Stabe.)

1. Direktor befi Stattstischen Cmt« in Bremen Dr. Wilhelm
Böhmert,

2. LegationSrai und Gutsbesitzer Hartmann Freiherr von
R i ch t h o s e n in Wendenhos bei Schwerin i. M„

8. Pastor Hugo Knoop in Ceres, Kreis Bremervörde,
4. Direktorin der Blibung»anft«li de» Frauen-Erwerb»- und

AuSbildunasverein» in Bremen Agne» Hetneken,
5. Lehrer Johanne« Corde« in Bremerhaven,
6. Beamter der Bremer Lagerhaus-Gesellschaft in Bremen

Wilhelm Pieper,
7. Tlrbeiterfefretär Hermann Meschkat in Bremen,
8. Gerichtsvollzieher Karl Dreyer in Zeven,
9. Mittelschullehrer Gerhard Böcker in Stabe,

10. Kaufmann Martin Wenck« in Blumenthal,
11. Bürgermeister Sari Straot in $<batmbed,
12. Thefrau Minna Bahnsen In Bremen.

7. Lvahlvorfchlag Buchmann.
fDeutschuattonal« BolkSpartei, Hamburg.)

1 Kaufmann Ernst August Buchmann tn Hamburg,
Harvestehuderwea 118,

t. Rechtsanwalt Aftred Iaeobsen tn Hamburg, Juraien.
weg 1,

8. C-bermerfter der Klempnerinnung stark A. Gutknecht tn
Hamburg, Hoheweide 6,

4. Rechtsanwalt Dr. Augustu» Friedrich Vorwerk in Ham.
bürg Gröningerstr. 10,

B. Frau Anna Schaper in Hamburg, Gurlittstr. 25,
6. Oberlandesgerichtsrat Dr. Andreas Koch in Hamburg,

Hagedornsirafee 49, Part..
7. Öberlehrerin Ilse Bon Arnoldi ta Hamburg, Cäcilien-

strafe? 12. 2. Et.,
8. HandlungSgehilse Alfted Diller in Hamburg, Zarpen«

berfftrafee 48,

9. Pastor Karl Reimer» in Hamburg, Hochallee 45,
10. Kaufmann Han» P. E. Brettschnetder in Hamburg,

Mittelweg 56a,
11. Lehrer Wilhelm Brandt in Curhaven, Friedrichstr. 37,
12. Kaufmann Paul Hermann Rodatz je. in Hamburg,

Hermannstraße 32/34.

S. Wahlvorfchlaq Mahlstaebt.
fTcutfdinattonale Vo kSpartci, Bremen.)

1. RecktSanwalt Bruno Mahlstaebt in Bremen, Staber-
straße 25,

2. Landwirt Johann Depken in Bremen, Schwachheitser
Heerstraße 205.

8. Oberlehrerin Mathilde Plate in Bremen, Chemnitzer»
strafee 15,

4. Aitgcnarzt Profeffor Dr. Grunert in Bremen, An der
Brake 5,

B. Cberpoftfrfretär Iustu» Haverkamp in Bremen, Lahn-
ftrafee 27,

6. Vorsitzende de» Deutsch-evang. Frauenbünde», Bezirk
Bremen, Anna Iken in Bremen, Hornerstr. 74,

7. OberbahnhofSvorlteher Hermann Schirmer in Bremen,
Humannstvaße 3,

8. Buchdruckereibefitzer Karl Schierenbeck in Bremen,
Reuenstroße 7.

st. Wahldorschlaq Schöttler.
sDeutschuationale BolkSpartei. Stabe.)

1. Kretsiierarzl Dr. Schöttler ta Oberndorf, Kreis Neu-
bau»,

2. Palwr Poß ta Büttel, Kreis Geestemünde,
8. RegierungSbaumeifter Walter Wellmann m Geeste-

münde,

4. Zimmermeister Martin Otte tn Hollern, Kreis Jork,
5. Domänenpächter Ehlermann in Luhne, Kreis Roten-

burg,
6. Lehrer D. Nic. Oslenbrügge in Curhaven,
T. Klostergutsvächter Georg Weidenhöfer ta Burg

Sittensen, strei» Zeven,
8. Hofbesitzer Ehler» in Esch bei Freiburg a. d. Elbe.

10. Wahlvorfchlaq Witthoefft.
(Den sche Polkspat tei.)

1. Kaufmann Heinrich Witthoefft in Hantbur^ Carl-
strafet 33,

2. Schulrat Hermann Cito in Stade, Schiffertorstr. 42,

Z. Krau ämma Ender in Harrt arg, 2lrm.-crtjtr. 20,
4. staufmännischer Vorsitzender der Tetaillütenkammer Dil-

belm Mähl in Hamburg, SchSferkampsallee 78,
5. Beamter Earl Grevsmühl ta Hamburg, Heaesir. 52,
6. DrechSlermeifter Johanne» Hirsch in Hamburg, BeandS-

twiete 42,
7. Landwirt und Fleckenvorsteber Rudolf Löhden in Horne-

burg a. d. Unterelbe,
8. Frau Ida Tebmel ta Blankenese, Desterstr. 5.
9. Bankier Cornelius Freiherr v. Berenberg-GosSler

in Hamburg, Fontenov 8,
10. Rentier Theodor Held ta Berlin-Wilmersdorf, Prinz-

Rcgenten-Strafee 89,
11. Technischer Beamter Dr.-Jng. Max Rehder in .Ham-

burg. Andreaefft. 22.
12. Direktor Dr. £»car Ruperii in Hamburg, Babeftr. 17.

Bon diesen Wahlvorschlägen find durch die Vertrauensmänner
Üborernstimmend bis zum 12 h. M. beim Wahlkommiffar schrift-
lich für miteinander verbunden erklärt worden:

I. die Wahkvorschläge Buchmann, Mablstaedt und Schöttler.

II. d.e Dahlvorschläge Nölting und Alver»,

III. die verbundenen Wahlvorschläge Buchmann - Mahlstaebt -
Schöttler unb bie verbundenen Wahlvorschläge Nölting-
Alpers,

IV. die verbundenen Wahlvcn^chläge Buchmann - Mahlstaebt -
Schöttler sowie Nölting -AlpcrS unb bet Dahlvorschlog
WtUhoeift,

V. die Wah'vorschläge Stelten unb $mfe.

VI. die Wahlvorschläge Petersen und Böhmert.
Die verbundenen Wahlvorlchläge gelten d" der strtr tlc.uug

de» Wahlergebnisses ben anderen Wahlvorschlägen gegenüber al»
ein Wahlvorschlag.

CS find nur Personen wählbar, deren Namen In einem der

oben bdanntgegebenen Wahlvorschläge enthalten find. Die

I Namen auf ben einzelnen Stimmzetteln dürfen nur einem

einzigen dieser Wahlvorschläge entnommen sein. Ein Stimm-

zettel ist ungültig, wenn er nicht wenigstens den Namen eine»

in ben öffentlich bekanntgegebenen Wahlvorschlägen aufgeführten
Bewerber» oder wenn er Namen aus verschiedenen Wahl-

vorschlägen enthält. Ein Stimmzettel, ber einen oder mehrere

einem einzigen Wahlvorfchlag entnommene Namen enthält, wird

diesem Wahlvorscklag in ber Weise zugerechnet, bafe er ohn«

Rücksicht darauf, wie viele Namen er enthält, «IS eine Stimm«

für diesen Dahlvorschlag gezählt wird.

Hamburg, den 12. Januar töl9.
Der Wahlausschuß für bat 37. Wahlkreis.

Schaefer. L. Gruenwaldt. Fr. PappiLr.
P. M. R o b i n o w. Scholz.

Iliid) me in öMWM

iWMikn LkiM-MkneWl w86len

zur BoiiooflioeiffliDinlüog.

Da« deutsch-ökerrrichische Gknnmllonsulat teilt mit:

Zweck» Ausübung dcS Wahlrechts erhalten alle ta einet
©cmctabc Deutsch Österreichs heimatöberechtigten, in Ham.

bürg und Umgebung wshuhasten Bürger der
deutsch,österreichischeu Republik, welche am 1 «.Januar I 81 st

da« «>. Lebensjahr vollendet hateu, über ihr Gr-suchen auf

«rnud de« durch Reisepaß beziehungsweise Helmatscheta zu

erbringenbch Nachweises ihrer StaatSauaehörig»

feitta DeutschLesterreich seitens de« österreichisch-ungarischen
Generalkonsulats die «tsorlerftche «escheinigung.

Wir fordern deSbalb alle deutsch-österreichischen Eotialdemokratrn,

bie in Hamburg-Altona, WandSeeck nnd Unigegeiib wodnen, bmigrnb

ans, fich schl«ttnign bie eriordtrliche Bescheinigung öder ihre
dentsch-österttichische €tnat»angcb6rtg(eit Dom Generalkonsulat,

Beneckenra be 48, Hamburg, zu v-rschasiru unb am Wahltag

Sonntag, 19 Januar, ix dem Bezirk, m bem sie wohuhaii sind, ihr

Wahlrecht auSzuüdett.

Politisihe Nachrichten.

Der Urbrrmnk des Eftsirrt.
Unter dem 13. Januar teilt WTB. mit:
Die deutsche Regierung liefe heut« ber Entente über bie

schwebenden Finanzfragen folgende Rote Überreichen: Bei den
in Mainz über die Anwendung des Artikel» 18 bet Wasjensttll-
ftanbSbebingungen staitgchadten Verhandlungen hat der Finanz«
kommiffar ber Alliierten ein« Nole übergeben, bi« ba» höchste
Mafe besten barftcDt, wo» Deutschland seit der Einstellung der
Feindseligkeiten zugemutet worden ist. E» werden darin erstlich
in sachlicher Beziehung Forderungen gestellt, die in keinem
Zusammenhang mehr gebracht werden können zum Artikel iS bet
Wasftnstillstanbsbebingiingen, wonach die Wert«, di« den Alliier-
ten als Sicherheit für di« Entschädigungsansprüche dienen
könnten, ihnen nicht entzogen werden sollten. Die Forderungen
der Entente können vielmehr lediglich dazu bienen, btt finanzielle
Sklaverei Deutschland« der Entente gegenüber zu statuieren. E»
wird darin in die Privatrechte der deutschen Eigentümer eine
gegriffen und zwangsweise ein Au»land«inoratorium Deutsch-
land» herbeigeführt. E» wird, um einige Beispiel« anzuführen,
jeder Rutgang fremder Werte in da» Ausland
von der Genebmigung bei Ktaanzkommiffar» abhängig gemacht,
el wird, im Gegensatz zu ben ferner zeit in Trier ausdrücklich
gemachten Zusicherungen erführt, bafe die Genehmigung auch
insoweit ersorderlich sei, al» ein deutsche« Per fügn n gsverbot nicht
bestehe. Der Umfang der Einfuhr von Lebensrnitteln,
Rohstoffen, Fertigfabrikaten nach Deutschland soll
künftig von den Alliierten bestimmt werden.
Auch die Rückzahlung von strebitea, welche Privat« im
Auslande ausgenommen haben, soll genehmigungspflichirg sein.
Desgleichen soll von bet Zustimmung de» Finanzkoinmiffar» ab-
hängig sein, ob deutsche Beamte im Auslande Funktionen au«»
üben können. Die von der Reichsbank bewilligten Devisen sollen
jeden Tag bem Finanzkommiffat borge legt werden. E» werben
genaueste Inventare unb Verzeichnisse über alle nur irgendwi«
denkbaren Materialien verlangt. Zweiten? aber entfernt sich
der Ton der Note, au» dem die unverhohlene Freude sprtchh
Deutschland schädigen und demütigen zu können, vollkommen und
wesentlich von dem Ton, bet bisher seit der Einstellung der
Feindseligkeiten üblich war. Sa wird, abgesehen von »er int
zwischenstaatlichen Verkehr durchaus zu beanstandenden Diktion
im einzelnen im Artikel 8 erklärt, bafe die Note nicht etwa da»
Resultat einer Vereinbarung sei, sondern lediglich vorläufig«
Anweisungen de» FinanzkommiffarS an die deutsch«
^Regierung wiedergebe, deren Abänderung, Ergän-
zung und Verschärfung ‘«t fich jederzeit Vor-
behalte.

Die deutsch« Regierung legt hiermit gegen^biefe Note dir
nachdrücklichste und ernsteste Verwahrung ein. Sie erklärt, daff
sie außerstande ist, die Note anzunehmen. Deutscy-
land ist in dieser Angelegenheit an ber Grenze besten angelangt,
wa» tt hinnehmen kann. Di« deutsche Regierung gibt der be-
stimmten Hoffnung und Erwartung Ausdruck, daß die Alliierten
in der Ausführung de» Artikel» 14 de» WaffenstillstandSvertrage?
einen Weg finden werden, dem zu folgen bie Würde Deui'chlands
gestattet. Die deutsche Regierung hält aber ferner den Zeitpunkt
für gekommen, wie tt- ihre Ptticht ist die Aufmerksamkeit der
alliierten und affozi-erten Regierungen auf folgenbeo btnju-
lenken: In der Masse de» deutschen Volke» beginnt der Gedanke
aufzudämmern, die Alliierten hätten die Dilfonfcheii Punkta,
nach denen Deutschland al» freies Volk unter den Völkern leben
soll, nur angenommen, um Deutschland erst wehrlos zu machen
und eS danach zu vergewaltigen. Die Beibehaltung der
Blockade, die Hinausschiebung der Versorgung mit
Lebensmitteln und die wirtschaftliche und politische
die Hinaus schiebung der Versorgung mitLe-
d e n s m i 11 e l n unb die wirtschaftliche unb politisch«
Absperrung zwischen bem linken und dem rechten !R betautet
machen da» beutfdie Volk aufmerksam. Im Vertrauen auf
die Note Lansing» vom 5. November haben in Deutschland
Heimat und Heer den weiteren stampf al» unnötig aufgegeben
unb bie Dassen niebergelegt Wenn jetzt die alliierten und
affoziierten Regierungen dadurch, daß sie den ,;riedeni-schlufe
hinauSzögern und den Waffenstillstand allein ^n«
ftrument zur vorherigen wirtschaftlichen Er-
drosselung Deutschlands handhaben und ihrer in einem
ber feierlichsten Momente der Geschichte abgegebenen Erklärung
entgegenhanbeln, so vermag da» deutsche Volk darin kein« Kriegs-
list zu erblicken, sondern ein solche« Vorgehen erscheint ihm a.»
außerhalb jeden menschlichen Verständnisse»
und göttlichen Rechte? stehend, da» jede» Gefühl für die Vcr-
söhnung ber Völker ersticken müßte unb für da» es kein Ver*
zeihen itnb kein Bergesten gäbe. 0*4- Brockdorff-Rantzo».

NachttLnsik vo» den Otrlinrr vorgänsit«.

(Eiaener Drabtbericht de» Hamburger Scho'.)
Der -Vorwärt»" oeröffentticht heute Morgen in FakstmA«

auf der ersten Seite ein Schriftstück vom 6. Januar, wonach bM
Revolutions-Ausschuß die Regierung Ebert—Scheidemann für rtx
peefet erklärt unb die Regierungsgeschäfte vorläufig uoern-.mmt,
Dieses Schriftstück wurde von etwa 800 Bewaffneten, un:et
»ühri ng eines Matrosen, im striegiminiftcrium B i;rge»iefcn.
niornuf da» KriegSministerium besetzt werden sollt«. Der Leut-
na-it HamSurger erklärte ledoch, bafe die mit bet Maich.ne ge-
nesenen Unterschriften nicht aukreichten, die Proklamation mutzt«
handschriftlich unterschrieben fein. Darauf holte der Matrose Ml
Crifl:nnl-Unteri<6tifien von Liebknecht. Paul Scholze und jur bei;
augenblicklich abwesenden Ledebour auch von Liebknecht ein. Da^
mit ist der urkundliche Beweis geliefert, bafe eine ©rupft«
die soeben bei den Madien in Württemberg noch nicht 8 PZr.
sämtlicher Stimmen erhalten hat, sich erlauben wollt«,
ihren Willen ben übrigen 97 pZt. aufjujir. « g « %
Die Schuld an bem Blutvergießen liegt klar vor aller Welt.

Unter der Ueberidjrifi .F ü n s T a g e Verhandlungen,
und dann erst Sturm auf den .Vorwärts", berichten Dit
Reichsleitung und der Zentralrat über den Gang der Verband«
jungen. E? wird darin feitgeiteUt, daß Spartalu* d i«
Teilnahme an den Verhandlungen abIehnke, daß
aber auch die Unabhängigen unb die revolutionären € bicute bte
Räumung des .Vorwärts' bi» zuletzt verweigert Haden Auf
ihren Wunsch wurde der für die Wnd’t zum 9. Januar wohl
Borbereitete Angriff auf Zurückeroberung de» .Vorwort»
aufgeschoben. Aber ai-ch danach blieben die Bemuhiii,ee»
der Achter-Deputation um bie Freigabe de» .vorwärt»" obne
Erfolg. Am 10 Januar kam e-ne Deputation der 400 0 Ar-
beiter und Angestellten, die durch die Stillegung der Zeitungen
betroffen waren, zu Eichhorn. Lieser war allenfalls bereit, bie
bürgerlichen Zeitungen freigugeben, wenn ne sich einen Zer-or
gefallen kiefeen, und die Regierung fick ichriftlich verpflichte daß
nach Räumung der Gebäude die Regierung keine Truppen in di«
Druckerei legen und der Zensor in seiner Jrbe’.t nicht behindert
würde. — Zum Schluffe erklärt die Regierung, daß längere»
8 umarten schon deshalb nicht möglich war, weil dach
trenigfien» a ch t Tage vor den Wahlen die Preß-
freiheit endlich bergestellt werden müßte.

Wie ber .Vorwort»" mitteilt, sind nach oberflächlicher
Schätzuna durch Diebstähle und durch die Erstürmung de» Ge-
bälche» bi» beute schon mindesten? 1 fe Millionen »tat!
Schaden zu verzeichnen, k? wurde u. a. auch versucht, ver-
schiedene Geldschränke zu knacken.

Alle in Berlin gebildeten ober noch in der Bildung beatiffe»
nen Wehren werden zu einer revublikani'chen Schutz-
truppe zui'ammengefa»t. Die Zentralstelle ist im Reichstag.
Zur Verbesserung der öffentlichen Sicherheit sollen s» bald nie
möglich fliegende Wachen eingerichtet werden, die mit Kraft-
wagen ausgerüstet immer unter Alarmbereitschaft steten. Huf-et«
dem sollen Patrouillen Tag unb Nacht alle Stabtte-;e durchstreifen.
Am Wahltage toirt durch starke» Aufgebot vor Ta«
t r • u i 11 e n unb Wachen die Wahlfreiheit gesichert
werden.



fSlt lattflk müssrv dir A.r nnb S -Rlltk BldSre»

Die Deleg ertcmvers-iinmliing der T.» und S.-Räte Baden-,
die am Sonn'ag in Diirlach tagre und ton 249 Vertretern fe«
sucht war nahm noch längerer DiSkirsston, die stch hauptfächlich
mit der Stellungiiithme zur Nationatversammlung hestrtzte und
sich mit aller Eritschiedenheir gegen das unsinnige Treiben bei
tepartohieieute richtete nachstehende Resolution an: Die
D.- B.- 6.» u. ©.-State bestehen solange fort, b i - die Erfolge
btt Serolution von bet Naktonaldersammlur. g

btrdllrgt sind. CT8 solche Erfolge fommer beson-er» in Be-
tracht: Sickerung der demoktatischen Bolkrrepudlik
unb ihrer Berfasiung: Durchführung der Wahlen zu
den Gemeinde-, Bezirk-- und Är.iSberiamntlungen auf beut
Boden dr» Wahlrecht» für die Rationalversammkung: In-
angriffnahme der Sozialisieruna d-rjenigett Be-
triebe, bei denen die erforderlichen BoraiiSstsunae« vorliegen;
Sicherung de» slchtstundentagc»; Ersetzung der beuti-
aen (-eeresarganisation durch ein Ceiffbeet auf demokrati-
scher Grundla r«. Solange Auisicht besteht, daß diele Dolk»«
st>rd<rungen ihrer Sicherung entgegengefütn:,1 vorder können,
freien die fi.» 58.» v - u. S.-Räte geschloffen hinter die Skchional»
dersoAimlung und die vorläufige Regierung.

Erlaß voa Etrafn» auf Krnud dcS ßiNsdrenflsirsetzeS.

Tie Retch»regierung erließ eine Verordnung, nach bet bet
Fuwiderhandlunqen gegen die Vorschriften auf Grund be» Ge-
setze» über den vaterländischen Hils-dienst Per bängte, aber noch
nicht gezahlte oder verfugt? ©trafen erlassen
tuenden. Ist ein Teil her Strafe verbüßt oder bezahlt fe wird die
Reststrafe erfassen. Die Verordnung tritt sofort in Straft.

Tages-Sericht.

Dttnlteg, 14. Januar 1916.

Zerrte

WaMewcrfcttttmlntt^en dev fszLal«

6<mo£x'atiyd><n Partei

Hk Hardesiehubr-Hoheluft bei Heeschen, Hohekuftchaitsiee-
fftx ttilbed bet Tftlbaitper, Wand-becker Ehauffee 285 Re'eten't

Genosse B a e p l v w i

flir villwärder bei Fink. Llllbeovkbeich 20.
Beginn überall 7| Uhr.

Eme öffentliche Fraucnversamtnlmtg, in bet Ec«affin lieitze
sprechm lEirb, tst heute äsend S Uhr im .ltüojchcn Baum', Lüdcchrstr. I uö.

Tie Lt'lmrnbeztrke in Hamburg

sind, wie uns vom Etaitstischen Amt mhgeteilf wird so kinAetcilt,

daß in keinem Falle d,e vom Reich festgesetzte HSchstgrenze von 3500

6in»ob. rn iür einen Ziinimdezttk erreicht ist. Bet weitem die Mehr»
»ahi der Bez'rfe bleibt sogar unter 9000.

6» dürtte fich in Hamburg deshalb bai DahlgejLhst bequem in
den tstisir angesessen Stunden von 9 bi» 8 Uhr abwickeln losten.

^Ue Parteigenossen,

besonders noch die nvS Yem Felde zorückgekehrtev,

werden ürinsieud ersucht^ sich etfrig an der Mllarbeil

tn den Bezirken jn beteiligen. TaS ist vor allem in

der Zeit bis p den Wahlen ;nr Rationalverfammlnng

dringend nötig, da tn knrjer Zeil Viet Arbeit ja
triften ist.

Mona und Umgegend.

Altonas Gasversorgung.

Veber die zurzeit bestthev.de mangelhafte SS atde liefetung wird un»
dom Karwerk berichtet t

Sem stödfchen Sokwerk sind tn ben letzten Wochen lnlolqe bet
Arbeiterstretks in ben »vhtrnrevieren ganz minderwertige Lohten
zugetollr worben Die Earerzeugung wurde dadurch in Menge und
©fite 10 betinnätngt. daß e» nicht mdgllch war, auch nur an-
nähernd ben Verbrauchern bie Bedarf-menge an kteinlohlenga» tn
guter Seichaffenheit zuzuiübren. Tie Ep-rrstundkn aiurten weitet cu»»
gebefmt werden. Sn einzelnen Tagen warm die Gaswerke sogar ge-
lungen. auch während der Vntag-stunde von 11 — 12 Uhr und m
ter Abendstunde von 9—lo Uhr da» Go» zu sperren. Tie Ver-
hältnisse Haven sich bi» zur Stunde noch nicht gedeff-rt, so daß auf
eine au-rerchende Gasbelieferung dortäusig nicht gerechnet werden kann.
Seil einigen Tagen wird versucht, während der Mttiag»zett unb abenbi
von 9—10 Uhr die GaSlieterung wieder aufrecht zu erhallen.

E- sind ollerding« ertreulicherweile Aussichten aut bessere Ko-»
liestru.ig vor Handen, indem leit ewigen Tagen wieder Meldungen über
Lohlenlieierungen desierer Sorten einsegangen sind, vorausgei tzt,
daß die Liderung beständig auhätt. Die Verarbeitung bet mtnbet»
wcrttgcn fccblc bot leitet weiter ein Zuwachien der Cba6=
khung»rohre durch Kattolmbiltumen erzeigt. Ter Betticbr-
sioff für Ve eitigung tüfe» UebrlsiauvcS trat ob« di» vor Kurzem
noch 'e'cklapnabmt unb läßt sich auch heute nur durch
tc$ umstönsiiche D rfahtiU ben («lonnung von Ftetgabescheinen v«.
kcfttn. ?ibtr auch na6 bie« Richtung hin tft alles getnebtn. Da»
getan werben konnte. Die Gaswerke höben solche Beirtedsstosse er-
hallen unb werden unverzüglich mit der Beseitigung der Nap-talin-
0trägt in dem Rolruetz Wandel iLaffen. So best zu hoffen, daß tn
den Verhä'lmsien bezüglich der GaSIteiintng brr tietfle Stand übn-
wunden ist und eine merflirte Disiemng von Tag ;n Tag eintrtten
wird bi» endlich du normale Qiaebrliefcrutig all« Verbrauch« wteder
einttilt.

Eidelstedt. Verkauf van $ferbeflt!<t am Mittwoch und Sonn»
abend von 10 Uhr ab in der llitruprrfttaße 80. am Sonn tbenb nach
4 11 br für >elbstvtt>org« auf AiiStoeiSlorte. Steckrüben ftnb tn ben
Gemü egejchäiien zu« 'i?teht von 9 4 für da» Pfund zu haben.

Wcdcl. Alle Genossen und Genossinnen, die am
19. Januar aktive Wahlarbeit leisten, haben sich am Donners-
tag. 16. Januar, abend« 7 Uhr, beim Genossin WieSderget
etnrtfiuden.

Lchnclscu. Der Sozlalbemokraiische verein von
Schneisen hielt ernt 10. Januar eine Volksversammlung in
Münster» Gasthof ad. Genoffe Karl Frohme «werte vor cima
6'0 bit 700 Zuhörern übn: D>e revolutionären Ereignisse
unb die dadurch geschaffenen Verhältnisse. Er gab
eine Tarneklnng btr daraus für bie Arbetterklaffe und bie sozial»
demolrauiche Partei sich ergebenben Aufgaben, roobei tr bie vmchtebeuen
Ramofmetdoden und die Einwirkung bn pohtiiten unb wirt'chaftllchen
Berhältn sie ent sie bclnirtuete. Eine am Schluß noraenommeiie Teller-
fammiimg für ben WahlfonbS ergab ein gute» 8te|ultat.

Manösdeck und Umgegend.

Breunfeld. Brennftoffberfcrgnng. Dte Scmeinbe
veri'ilt einen Posten Brennholz am Mutwsch, lb. Januar, von
v bie 12 Uhr portiiittaa» und vo» 2 b;S b Uhr nachmittag» auf dem
Zimmerplatze von 2d)lea Mtttelstrohe 80. 1 Zenm« kostet X 5.
1 Kuvikmeter Jt 48. Kofilenlnrlen sitrb mitzudringen. — Pof»
und Briketts wnd-n am Tounersiag, 16. Januar, „Nb
Freitag, 17. -1 etmor. von 9 bi» 12 Uhr vormittag- und von
2 bi- A Uhr nachmittags auf dem Hofe bi6 Loubmaniie- Jnnghan»
ouStgr,.kben. Jeb» Fanuhe erhält 1 ßeutnee Kok- unb bO Pfunb
Brikett- auf die Kohlenkarte. Dte kllunminn 1 dis 750 wcrd-u am
LonnnStag, 761 bis 15M) am Freuag chgewugt.

Wraurfafd. 2L 0 h ! , u r Nationalversammlung. Da»
Wahllokal ifir Bezirk I ist in der Schule zn Bramfelb. Bel der
Snesenfcidie 1. Da» iSebt letal >6r Bezirk 8 besinnet sich in btr
GastMNlchsft ben H. Kühler, Ecke 2ia. btbeter- unb -amburgernr.

t. Brmnkekd. 5 * b er LIyun , be» Wrbeitertatt»
am 11. Januar lern abermals bn (tpiente 8»ulb«ii»ban in
fc.Otrotf zur Spreche. Lie Citmeiubt batte erntn gajpj ntu<n Bau»
plan n Serb-itrn kiNrn, dir tm weieioUch nnbtre» ts «igle. Im
t au sind ifiäume borge eben für 8 llnad utie 8 Mä^.-rillgfi^i.
Hern- .tlrang-schule, f ..ahm» tttib $iäodjcn‘.'ap, Zeichensial, fln-iV«»
ratiui uln>.: aufcr b m ffi h cr V.nbnn ewrr Turuöalle borgtfeäm Die
Kosten sind auf X 100 o; 4) Mr txr< 16*101«™ unb.« htzvOOchr tiieL rmhalle
ceraitkiia.i. Ler bLy sttzw eine ttomaufstpn, besieg end oa» den
SLrriWblii Schlw. Toll um Luorr, du. Dte .Homunffion w»1 alle
<&:reTo* ten be# iititai Chu&uxfg tmüree 131b in her uächtzen

ftrlnt fkandrtchjttckie tkrschiktznvg tmn Tpariakisten.

<Xn her SSerlintr »Sotcn gxxhw" ist die BehauPriurg auf*
gestellt foyroen, ti seicu Sptirtafiite:: bet ihrer Gefangennahme
vnhhandel: und gcnr standrechtlich erschossen worden. Dazu wird
erklärt: Ltendrechtiiche Srkchiktznngen sind auf Vst:fehl der Ne»
yerung ht keinem Kalle an irgend einer Lttlle norgeiommen
und lernten auch nickt verkommen da ja L'lk Standrecht ver-
hängt ist. Dagegen steht fest, das: hie Spartoft Itttt m mehreren
Kälten RegierungLtruppen ohne Kampf niederschoflvr. To ist
ein Kall de tonnt geworden, wo in dieser Deis« in einet Straße
in Berlin zehn Matrosen von den Spartakisten
r.: e6erge!na((t wurden. S# tft mit größte: (5nt»
scknedenhest ,u beinnen, daß jede Negierung, auch die fojta»
kistische. auf gesetzt,cher Grundlage atbr.teH mutz und ihre t^:ß>
nahmen auf Griurd de- bestehenden Gesetze zu treffen hat. So
toirü auch übet bal Sripchsal der bei bett ctrafeenlämpfen ge-
fangengenommenen öerfonen auf Grund der kvitehenden ge-
setzlichen Grunoiagen entschieden werden.

Eufflaud für Kit Eiaiffuug RichlauSS.

®w au» dem Haag gemeldet wird, bat die englische Re»
eterunn am 6. Januar eine Rote an tie Tußenministerier: in
Rom. Par-.». Washington und Tokio gesandt, in bet angeregt
rtrtiK ein« Botschaft der Alliierten an die Regierungen der
Sowjet! und an btt Regierungen von Koltschak in Cm»!,

Dernkin in Jekaterinodar und Tschankowkky in Ar-
changel»! und alle andern Regierungen, die sich
cu» bett verschiedenen Nationalitäter: be» früheren Rußland»

eebtfbet Haden, zu richten. JJn dieser Rote soll angeregt werden,
vatz all« Regierungen de» früheren Rußland ihre <egenfeitigen

^wtstigkeiven a u f gebe n und nach einer E'nigung
Delegierte zur gemeinsamen Vertretung be»

Ebereu Rußland nach Part» endenden. Der Wortlautjer Rott wird in der Hurnanits oerossentlicht.
Lmsi.ng erklärte in einem sintertstew mit einem ameri-

tanifäm 3»umallsten, daß Amerika diese Rote nicht zugego.naen
sei. E» sei aber außer Zweifel, deß sie von England <m "hie
enberr, Regierungen errichtet würde. Tie französische Regierung
hat sich bte'em Vorschläge gegenüber ablehnend verhalten, denn
sie steh: auf dem Standpunkt, daß der ikolscheonKmu» lediglich
sttt Anarchie vertritt.

Meine politische Mitteilunsten. ,V. T.' meldet ouJ Esse«,
daß bit Ibaeiieferung Infolge de» ^•rgarte:trn"irci(6 zum Teil
eingestellt werden mußte und daß auch die Wcsser- und
64eltililtät8Beiforg«eg in Frage gestellt sei.

Ml VH M W

tmntrtt «u» dom Tag -er Wahl zur Hatiettal#

*»«rf aminluit^. Tif Gegner arbeiten mit Hochdruck.

Lie überschütte» die Äevölkeruag mit Flugblättern. Lie

bearbeiten den Fahrgast tu der Bahn, den Hchanlustigcu

im Ätno, den kranken im Bett.

vrbetter, Parteigenossen! Tut auch Ihr Eure Psticht,

wir Ihr stc so oft getan habt: w«rbt fü« dra!

pavtei«

Eine «»geheure etirnmeuzahl mutz fich aus die Liste der

WÄkMMW Ml

bereinige».

Her da« verbürgt Frieden nach autzeu und innen.

Sicherung der Sruährung und ErhaUoug der re-

dolattonLreu Errungenschaften.

Siu Tropfen auf einen heißen Stein.

W.r gaben in Nr. T eme un» von der Nachrichtenaöieilurrq
h»s 3.. jnb S.'Ra'.e» zugegangene Mitteilung tmtiiet, wonaeh
für J 12S0C0 Fleisch, und Fetiwaren auf Anreaung der Lebend»
mluckkomMission d<» L.» rrtb L.-lllateS beim Rriea»Versorgung».
a*t durch Äremitilung be» Bauernrate» ton #Mrmftcbt und
Umtitgent für b° Aerwft.n der Armen Hamburg» erworben
teerten seien. Zus Anfrage beim Ärteg$»?rfor»
( u n • B a m t nach d e m Verbleib bet Leb-nSmrtiel
foirb un» miigrteilt, daß die Menge LedemSmiitel, welche der
L'uvrrnrat in Äarmsteb, qc'ommelt unb *ern Hamburgischen
Krieg uer'o^^gtomt überwiesen hat, nicht derartig groß ist,
daß e» mlplid) wäre, eine allgemeine Verteilung unter ete Ze»

.sflterung t'.rzunchmen oder auch *vr in iri-i.ibeincr SBeife die
aillto/il.-e Slwioa zu erhöhen. »4 hantelt sich immer nur um
SNflpen hi bk^fivi,» einign IC? Kiloqremm Die lebenitnitlt!
sind iu v.rivanbt warben. b,ß da» Fleisch u »b der Talg
dem ll^oollätigen Sajulecretn jur Verbesserung
de L C- dien» »er beb ü r f 11 *e k S9olf8f*n'. !:nbtr
uni hie ürigrr ll fn» mittet de n Lpeis»Lu-ichutz dsr Krieg»»
rücken zur Sstiteämne be» Kkt5z-räche.>vch'Lu:i übefwiaftm
ms3t» si«d.

Im Kamps gegen Ketten- nnd SckrleiLhandel

ist kS der Poli-ei in (Rememfomfeit mit den HilsSnionnschaften be8 W.»

unb S.-Ra!» geglfitfr: innerhalb weniger Taie bedeutenbe Mengen an

ßcbcnSmitlcln zu beuhlagnahmen. Rach.lnander wurden in (HIbcrf

24 Zentner gepLklte» Schweincsteisch unb 21 Fäsicr mit Fett
sowie an anderer Stelle 50 gelchlachtete Lchw.me oufeefiBberl

unb beschlagnahmt. In allen S päflen bandelt eS sich um

Ware, die im Netstnhanbe! von Hand zu Hand geichobeu wurde.

Man will die deichlagnahmten Waren, sofern a» fich nm leichtver-

derbliche Ware handelt, an Lazarett« ober Kranken»

Häuser verteilen, wie überhaupt olle durch Organe der Be»

Hörde und drk VI.» unb E.»Rati> beschlagnahmten Leben»mtiiel stet» der

Allgemeinhest zugeisthrt werden. Lon Fall zu Fall wird man auch

der Zucker» und Lunge: krckikrn sowie enteret Leidenden durch Sonder-

zuteilung der beschlagnahmten Sachen gedenken.

Dar Arbeiter- und Soldatenrat bat In feiner heutigen voll»
sttznng nut lob gegen 6b Stimmen eie Beteiligung
Bremen» an der Wah! zur SRationalper ommlung angenommen.

Dar Streik bei» Hilstzperfouaiet im ZirkuS vufch uiestt
beigelegt. Dte Tirekton hai die t'obnforbcrmtg de» Htttepcrimial»
ntcht deunlligt. trotzdem jetzt erhöhte (hntrüHprei’e finb. In-otgcdefien
baden die Beleuchter, Hili-ardeiter, Etaiist.m unb St.itiftmnm die
klrdett gSuz-ich niedergelegt, da sie nicht zu dem alten Lahn ton K 2
>md .<t 1 60 pro Adenb weiterarbeiten wollen.

(?ine Versammlung brr Taubstummen land am Sonnabenb,
l l. Zanuar, stau, in der Vjienofie Ä ü r n a p referierte. Der Redner
erklärte, daß die berfcnimeltrr. Taubstummen fest zur IVehrbciiitorlet
und bet: - (j-rfiiriet Programm ständen, '.tlttr dte foj:olbemotratii4e
Partei könne un# den sicheren Frieden kr.ngett. In. Anschluß an
dieser Versammlung wurde angeregt, einen sozialdemokrati>chm
Zaubflumn tnbunb zu gründen. Sinosie Borne irr et läuterte
bin Zweck be« sozialdemokratischen TaubstummenbitudeS. der eng
mit der soztaldemotraltichru Partei verbunden iem soll, und
Norberte zum zahlreichen Beitritt zu btt fern Bunde auf. Herr Gehr (eit,
Vorsitzender des Taubsiummenveretn« zu Humburg, meinte, daß die
Gründung dteseS Bunde» Zeit bi* zum Frieden Hütte. Nach e:n-
gehender Ti-kussion wurde eine ffo nmisfion, bestehend au» fünf
Herren unb iroet Damen, gewählt die die nötigen Poiatdnien in die
Hand zu nehmen hat Eie Taubstummen werten gebeten am OTitt»
wo4, 7z klhr. im GewertschaitShau« zu einer Zuiammenkunit tu
erichetnen. um Beur!tt»erklärungen zu bringen. Nachdem findet Di«,
kussion statt

Truppensteimkehr. Dc» erste unb dritte Bataillon be» mobilen
Landwehr-J ii lauterte- Regiments Nr. 76 trai.n gestern
nachmutag in Stärke von 17 D'fUirren uns mmähernd «0 B>ann
aus dem Hannoverschen Lokmliof m Hamburg ein. etc marschierten,
n.ichdem sie in der Biumendalle beteiligt worden waren, unter Lor»
an ritt der TtegimenieiapcUe in ihr tn der Schule bet Hmriboldtstraß«
gelegene» Quartier.

Wahlberechtignug der an# dem Frlde heimgekchrten
Heereck und 2?inriueaiutch8rigcn unb der Deutsch.Qesterrercher.
3*n An zeigen teil des S'tatttä in eine wiMnge Belanntmachung be»
St<rifli i <6en Ainw» #lbteilnng Wählamt, über die Wah beten- ngung
bet au» dem fjJbe heiwgekebtten Heetk«- und MatineangehSrtgen
unb Tents-ch-Testerreicker en;txt ten, die da» Wahlrecht autufcen sönnen,
ohne in bie Wählerlisten ausgenommen zu fern. Lille» Nähere ergibt
sich au» der Bekanntmachung.

Ein Rollwagen mit grotzen LebetrSmittelmenge« ge-
stohlen. Hcu t t’ormitiar zrn-ich.n 9 unb 10 Uhr itt ein bet bet
Sckule am Papendan-m Üihent.r Vollwagen, der mtt großen Ledens»
miiielvorräken beloben war, gestohlen worden. Gr cor beloben mtt
29 Sack Mihi. 2 kack Zucker 4 Sack Nudeln, 16 Ikisten Fleisch»
lenserven, 5 Sack tf-rbien. 5 Sack Bohnin und Kaffee tn Dakrten.
Le sannt war der Wagen mit einem schwarzen und braunen P>erde.
" itteilungen die der Herbeischastung der etuwendkien Waren dtenkich
sind, erbittet die Artrnmalpoltzrl un Stadthaus.



Martin Wydor

®atths

Mülwoiü, ;nuar.

Tb. »rhol*
ttcbft ÄiKbcrtL M

naLmiilagS U Utzr, von
ftapeBe w. Cbieborf, statt

Der Vorstand.

Ihren Ungehörig eu.
: tRlthc6<6, d.'l 16. Januar, Bonn.

N Nbr. von Raptö« », CbKborf.

•hrtt Karten.

BlOfftit ul gnftwerttt

entschltes heute morgen ettn

iteber, bn^nlgutn Renn
9ein und kthwteaervater

durch Her^chlaz zu verlieren.

rief betrauert und schmerzlich vermißt von fehlet

DodeS-Anzeige.
Den Mit-ludern zur

Nachricht, dad unser alter
neuer Genosse

Kß. Wydor
fitMotien ist.
chhr« seinem Nnveuken!

Die Beerdigung findet

im 61. Lebensjahre.

Lief betrauert a. schmerz-

lich vermißt von s«tt>er

jXflX

Cicilie Jacte,
geb. Soboldt,

unb sitnbcrn.

veerbtkiung: Dihtmoch,
tk Januar, nach«. 8 Uhr.
von Kapelle 1, Ohi-dors.

Besichtigung: 14. Ja-
nuar, 8 Ude Leichenhalle
Haienlrankenhaut.

Ktwatgr Krauzsvenven
nach der Kapelle erdeten.

MtiÄter-Wmiil.

ferw*liing«stolle Ilim barg.

Danksagttttg.

Für die herzliche Teil-
nahme und leiche Kranz-
spende bet der Beerdigung
unfern lieben Aran und
Wittner sagen wir allen
Perivandten, Freunden u
Bclannten sowie den <3r»
Helfen de» St. *t|i 11 de«
T>0r. 6m ibüttci unseren
innigsten Lank.

Frau Martha Wydor,
geb. Oeei,

und Verwandte«.

Di» Deerdigmtg findet am Mittwoch, nach«. 9 Uhr,
von der 9. stapelt« de» Ohlldorier Frirdhose» au» stall.

Dnohogoog."

Fstr die oniätzlich tmserer
0ilrtr - Hochzeit übftwinelten
Glückwünsche und Blumen,
ipeuden tagen vir allen
Freunden und Bekaiinlen herz-
lichsten Tank.

(Bitftrtv 2f6tttfd>

Mite flrr<tM.

Todesanzeige.

Den Mitgliedern die trau-
rige Mitteilung, bot? unser
nollege, der Schmied

j^ariin Wydor
grnorden ist.

ikhre setnemAndenkenI

Tie Beerdigung findet
am Mittwoch, 16. Januar
nachm, ä Uhr. von der
». stap. in Ohlsdort statt.

Utn rege Beteiligung
ersucht

Lie OrtSderwaitnng.

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied am
11. Januar Frau

Dora Kielst Nm.

geb. Bielefeld,
tat 11. Selen« fahr».

Ti«s betrauert MM

Tr»crnnzcige.

Allen die iiaurige Mit.
ii'ilun« daß nnier st olle,»

Wilhelm Rose

pliVlidt verstorben ist.

Lhre feinem Andenken!
Dir voll«««

d. ttraftwccto TiMack.

Beerdigung: STittoatfi
iLJan,».tlap-S,Ohlöd.

Am 1». Januar, morgen»
4 Utzr. rrlLste eht (aufier
Tod meinen unvergetzlichen
Mann, meinen lieben Vater.
Schwiegervater und Groß-
oo ter

Heinrich Jessel

von setnem langen, qual-
vollen Leiben im eben voll-
endeten 711. ßeb<n»| afcre.

In tiefer Trauert

Frau Ann« Jeaeel, geb.
Paetow.

Heinrich Schneider und

Jrtau Dorette. geb.essel, nebst Kindern.
Emma Jeeiel Wie , geb.

Harrn enter nebst Hm.
been.

Emma Jee»el Wwe., geb.
Minner».

Veddel, T'mnelstr. 18, l.

Beerdigung:. Mittwoch,
nach in. b Uhr, d. Kapelle 4 \
In Ohlsdorf.

Plötzlich und unerwartel traf un« der Harle Schlag,
daß mir mein lieber Mann, meiner Linder treu fot—
grober Baier

Wilhelm Johann Ristow

«ach kurzem, schwerem Leiden. Im Alter von dl Jahren,
*» 10. Januar, II Uhr nacht», durch einen sanften
Tod »ntxiffen wurde.

Ties betrauen und schmerzlich vermitzi von feiner
irnttbstlichen Frau, seinen stinbetn, SchwiegeriShnen.
4nklitt. seinen Brüdern, Schwägerinnen, Schwägern,
und allen, di« ihm nahe standen.

Ausbohrung di» LienOag abend im Haufe. Beer-
digung am Mittwoch, stj Utzr, von Kapelle 8, Ohltdors.
»iwaiäe straniivenden dorthin erbeten.

llstoch trauernd um den Verlust meiner bethen tm Felde
JI gesallenen LSHn« trat mtch wieder plotzitch und utu
enoortet der hart« Schlag, meinen lieben, herzensguten
Mann

für das

kMsWMKM

2. Wahlkreis. 40. Bezirk.

LoüerlB-Klnl) „Glück ad" !
rau 1918.

Tode».Anzeige.

Allen Freundes die trau-
rige «achrichi, best uu|er
Mitglied Frau

Auguste Kollmeier

am 11. Januar gestorben ist.

Ehre ihrem Andenkens

Beerdigung: Mittwoch,
15. Januar, uachm. 3 Uhr,
von Uapelle 8.

Um rege Beieikigun

dstiel Dcr Vorstand.

«y>S
Dankt aguug.

Für die vielen Beweise 6er;-
iicher Teilnahme und reiche
Lranzipend« bet der Beerdigung
meiner lieben, unvergeßlichen
Frau

Martha Schulze
loge ich autn Freunden lind
Beiai'nten. sowie dem Dlsttikl
Eppendorf»Winterhiid«. dem
Beziik 6d. den Kollegen der
fltOBen Schmiede von tiiohm
& Vobs »Nb dem Junggeiellen-
Ilub »Frei« sitebt* meinen
innigsten Dank.

Wilhelm Kehnlae.

.Hostenb ouf «n baldige» Wieeeriehen,
traf Uii« unerwartet tte iraurifle Siachrichi.
dast unser lieber, un vergeblicher Sohn und
Bruder, der

Unteroffizier

Heiny Drechsler

Splrittiosenl

*28,53Hordhlu»»r Branaiweie

hat ecJort In hlefnem nnl gro«Mo Mengen ah eigenem Lager aberagebm

[alle VBernhard von

MM.'..Ut»

«Uh« t«Ä.1li

Zwi»rbe» Mberg ». Jaaima»»ils.

8061» | 84741869191882

250

PhilippFürst

HanptkoIIekte

Bimmerbrookstr. 55.82 Gr. Bleichen 8L

| öiiinparta
R fOr Gewerkschaftenfür Gewerkschaften

I

i BanihDrjer Stichdrnclierei und Veriagsanslait *

V

'i.

.4

881111
83171
84393

La. A 1 OO

'/, Lo» A1400

A 21 50
. Ä 26.50

. X 26,80
... X25 56
.... X24.50

X28 50
X25 50

65*55
55371
ÜOOIO
60031
60085
60u7ti
6ofc.e

47809
50241
58709
53711
63784
58746
58760
58776
68780
63841

77891
77921
77994
76499
78436
7*443
63792
84021
841 >42
84061
84083
84429
84435
84449
86010
86017
85019
86045
86177

88104
86124
86148
86717
86749
8'905
86972
87Q06
87019
87653
90287
94801
94302
94321
94336
»7002

nachra. 8—b| Uhr.
Fernapr.: ,Han»a* 8914.

60527
60’194
60698
641'28
64121
64138
64X6
64302
94304
64323
64381
64149
64477
64497
64504
64562
64693
64736

Dr. Loida

Hals-, Rasen-, Ohrenarit,
Altona, Baboholetr. 8,

•ne dem Felde xurflok.
Sprech teil 9-11 n. 4-9 Ohr.

Booneyamp pr. *A FL
Stoasdorler.

Cnracao..
Kurtttratliober Magen.,..

Halb nod Halb
Pietlerminn

Tborner Lebenstropfen
IngwerllkOr

Bernamotte
Anliette

Cherry-Brandy....
Cordial-Medoe ..

Zahnziehen

letalis: SÄ hrt.

und Krankenkassen

miiimiiniimiuiiiimnimiiiiiuntmi

liefert sauber tu preiswert

3»;

30740 53861
39702 65222

Aus dem Felde zurück:
Beohtaanwalr

Die Bichtigkeit ergibt die emtiiehe Linie.

Ich empfehle noch, soweit Vorrat reicht,
Kaaüoee 7. Klasse:

Blackberry-Brandy
D'ippelkstmmel

Aquavit
Breshne? Brannhreln

12iO
1283
5643
6703
6811
«822
6828
6887
8054
8602
»123

12016
12034
12078

H. Heymann & Co

Anfertigung

ff. Damenmoden.

Bambarg 13, Beraatr. 8.

430 A ans Nr. 11366 V»
400 A auf Nr 14989 */.
400 A ans Nr. 16634 %
400 A aal Nr. 82616 */»

Reohtsanwllte

Dr. Haas Arathai

Wilhelm Spiegelberg,
Barni »Bicrlnderl Bbrsrnbrtclela
Ecke Or. Jonaniii»Blr.B*%

„Snnemhetiiierhof*.

Bettet

toepotlirteilemrlmi.

8d»smnltiB| ststiiig L

226:8
26608
25520
95732
2945»
29469
29468
99493
30556

Geb!»»« 10 8/q Rabatt

EU beet: Wuiibtdw CHium

Stricksinrue,

Rüdaarne. kiickgarn« kf.
ges Sofiniek. Llinckierstr 3,
d.d. gtcfeti: Michoeligkirch«.

Televtz. Hansa 4938.

Böhmkenstrasae 9/10 TT A WrDTTDt1 Mhmkenstrasse 9 10
bei der Micbaeliekiroho UnlilD U AXM bei der MtchaeUakirehe

400 A aas Nr. 65041 •/»
400 A auf Nr. 7u763 •/,
400 A auf Nr. 83857 V«
400 A aut Nr. 66063 •/«

64782
64814
64837
64 45
64927
64980
64931
68606
68716
69864
73465
78^97
74748
74827
74990
76804
77862
77876

M Maner- Goi-ferelB

Med auf" fßn 1897.

Wir machen hiermit die
iraurig« Mitirstung, Vak
unser langjährige» passive«
Mitglied

Andr, Lnndt

am 12. Jan. gestorben ist.
6In treue» Andenken

bleibt ihm bewahrt

Veerdigung findet statt
am Mittwoch, vormittag»
11 Utzr, vom Trauerhaufe,
Schwenckrstraße 81.

In 6 Kinase 851. Hamburger Staat»-Lotterie y
wurden feilende Nummern meiner Hauptkollekte
gesogen:

400 Mi. los Nr. 503S3

400 ML auf Nr. 64488

400 Mk. ans Nr. 74910

400 Mk. ans Nr. 77851

400 Mk. auf Nr. 90273

Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme
und stranzip'iide del der Be-
erdigung iln'ere« lieben Baier«,
unsere» lieben Lohne« Bruder»,
Lchwoger« und Onkel»

Max Hasseibring

sagen wir hiermit allen Ber-
roanbitii, Bekaiinl«». den Nach-
barn, dem Loiialdeinokratt chen
Berein Hamburg. 3. Wahlkreis
dem deustchen MetaNarbeiter«
'Berdand, iomie Herrn Baun

für die gute AuSstaitung unseren
herzlichsten Tank.

Lie SilllkrbWcykll.

hWiiSklengklSkl
auf siandstellen, Billen luSBoistt-
grundstücke defchaffl billig und

schnell

HnnSmakler

Max Seidel
Mtoua, «lfenstr. »7. *yt

Merkur SLSS. Lprechzi.5-7Uhr.

Vertreter v. Bem-'er. Zparkasim
und aaMnSeltzmst-iuieii

StßreiünißftSsaen

in garantterier Frieden»ware
zu soliden Preisen wieder ein»
getroffen. Divers« erste tzysteme
vorrLliq
Friedrich J. Weber,
Hamburg, Lchauenburgernr 15.
tftb« 277kl 9—1. 8-6 Uhr.

Mer kann fiulfnnfl geben
über den Prrdlekv de« Unier»
»ffiiier«

Ernst Rickmann,
6. Garde.Znsi -Reql., 1. Somp..
vermiet seit 14. Oft. 1918 bei
Skoulerri tn Uandrni. Umosten
werden gern testatret.

SluSfunfi erbittet
Gari Rickmann.

Lliona-Oiten'eu.

Hm 12. Januar 1919,
nachm 4 Uhr, verstarb nach
Uiehrwbchigem, schwerem,
aber in Geduld ertragenem
siriden mein lieber Mann,
meiner stinder treu sorgen-
der Baier, der Gastwirt

Andreas londl

im ikllter von 56 Jahren.
Tief betrauert u. schmerz-

lich veiaudt von feiner Frau
Anna Landi, geb. Blryleldl.
nebst lbindern, Freunden
und veiannten.

Di« veerdigung findet
statt am 15. d. M-. dorrn.
11 Uhr, vom Stabtbaust.
Schwenckestr. 81. und von
stapell« 9 in Oblsdors um
lj Uhr nachmittag«.

1X094 : 88898
18585'45587
14669'46672

80314 147806

Lovodanzrig«.

Den Mitgliedern die
Nachricht, daß der Aefiel»
reiniger

Karl Muller

gestorben ist.

Ehr« selnemAndtnken!

Beerdigung: Mittwoch,
15. Januar, nochuiiiiag»
2f Uhr. von der Leichen-
halle, Weibenstrab«.

Die Crt56m»alhtnfl. |

übers chncllcEntferuuoz von

+ Bandwurm

Spul- wä MaieBwirmem
Diese Lchmarooer ent-

ziehen dem llürper Vie
besten Stifte, der Mensch
wird blutarm, uervvü, elend
uns schlapp.
«-5keiue Hungerror.^Wfil
Sprechstunden täglich von

10—1 und 4—n Uhr,
Sonntags 10—6 Uhr.

Mmw.

Für die innige leilnabme und
reiche stranzipenbe bei der Be-
erdigung uiiierer lieben Tochter

Emmi Mazurowskl
sagen mir all n 8rtroanbuu iinb
ivekannten unjrrrn bctjl. Dank.

05 ist bestimmt in Dotte»3iat.
dost man von. Liebsten, »a« man
Hai, must scheiben.

w eiton ll. (Mtürtttt

V.'~j la’iTer 1 der
>1 inner Ndi. d.Allg.Sranke-'b.
Vfarmb. bade ich mich a.aSpczialift
f. uiiier« Erfrae.funk>en niedrrae-
lqjsen. £»r«M.9—11,14—46,
Sonntag noch Vereinbarung.

Dr. med. Fr. Kaeh,
tweMtsttll. $4L: VlMstr IS75

a$d)dedt{ti-
und

DiwandccReib

flngtbou

Gobel’.n • Ttachdecken,
MoketleplOjich'lecken,

Moh<iin>16achdeckru etc.
in slJen Mai« isd Pirtea.

Gata, erprobte QaalltlL

Teppich-Jaster
Hamburg

EllerntorabrCoke st, L

la Eaabarst liefere loh 41» Ware mit eigenen Fahrwerk frei Baas
von st FUeohea anrwlrta.

Nidtl konventerende Sachen werden jederzeit bereltwUliflst
oetauldiL

Fernsprecher: Hamas 4066, 4006. — Telegramme: Lftftrhana.
Postscheckkonto: 11 S9&

Lesezirkel „Wissen ist Macht“
Pepanstrasse 28, B. G. m. b. H„ Alster 5810.

Lesemappen:
Stande, Bush für Alle, CwxrtcMsObe. Web und Hy
Hines. Butgebor. Mes«. Berliner lUivtr. Ä
Neo^ ‘A 40. 4-\«\ 05. 85

Z22.50 Sämtliche '/> Flaschen
. JH 21,50 eirka V« Liter

. A 21.50

.. A21 50

... A21.50

.... A24.50
X71.50

A2I.50

hchniUinakvsIr. 6
S. Haue ron An der Alster.

SgrachLUS^r
Ich hsEä niTE »1

Redi tsan walt

bei dem Amte- und Land-
gericht Hamburg and dem
Haneeatisehen Oberland ee-
gerieh» niedergel aasen.

ör.tijM.Sommer
Heraeaaatraesa 14. L

Telephon; Vulkan 5980.

sBechls-ßweauss
tat. l»il„ teearb«, TsiL. sttltkL,
stliitlr-, Strii-, Utukei4ii«uutk

Alter Steinweg 1,1 !zj
tcle Mitereitr. benot r. 16-11.

Brandy (Eraata für Kognak). ,a28,50
Oeaterraicblaoher ststeiwele.. ,X 18,50

Verxoatn dl Törinn A 14,00
dito i Martini & Bossi) Alst,50

Cait, d» la Soli Pendant AI2,50
Bordeaux, St. Julien A 14.00

Bordeaux, St. Latere X 14 25
Burgunder Clo» de Reserve ... X Ist. 50

Prina. Sekt, Ora bau Gross Gala.. A22.50
Kalser-Punaob A26.00

86hlnmmar-Pnn«ob X26.00
Burguader-Pnuaoh ............. A26,00

BUveater-PueacM A28 00
Bogoak-fetaehnitt ,,,. A40.00

Jam Bnm-Ve’schnitt A40,00
Bam-Ver»ohnltt *40,00

351. Hsmbarger Staats-Lotterie.
Bai der am 11. Januar d. J. statt, etundenen

Zieh Ong 6. Klasse fielen folgende Haupttreffer
in meine Kollekte:

15000

Mark auf Nr. 5675 V,

2000

Mark ans Nr. 18265'/,

1000

Mark auf Nr. 81998"/,

Ferner:

5OO.*£WV 5OOM7W5r/.

Grösster Gewinn evtl

1000 000 Mk

Danksagung.

Für di« herzlich. Te«.
nahm« und reich« Kranz»
fpeiid« bei der Veerdlgung
unserer lieben Frau und
Mutter sagen wir allen
Berwandlen, Freiiiiden und
tiffunnkn. sowie den Äie-
nossen de« 32 Bezirk« de»
Tiste,ki« EimSdüllel un- 1

seren üuiigfien Lank.
Tb. Bcbolx I

»cbft fUnbern.

aw—wiff

TanNakuufi.
Hiermit sage ich allen Ver-

wandten. vekannlen und Nach-
barn sowie den Meistern.
Borarbeiiern und Arbeitern,
in«del ander« aber der sileder-
tasrl 6an 1906 bau Bioday
i4 Botz für die tiedevolle
reilnahm« und Kranzlp nd»
bei der kerrdigung meine»
kleben Manne» und brr fiinder
treu sorgenden Later» meinen
innigsten Lank.

Frau Alma Kletzien

niih Rinber.
BftTR^Ssacaiälm

fi»rtit»iA*stsicu
Sifirick Leiecki lau I 1,8154
Wehn. : KirhUuh. 1 HoUIrrwcg 8.

LiUh Röhrendamm 4.1.
Beginne uitt Sprechstunden

9-10 u 6-6 Uhr om 14. Jan 19.
Dr. 11. Iloerlii.y.

(Kted milion Mark)

Firma (rgründel 1870

I Hauptgßschatt: Graskeller 6

Ana dem Felde an rück:

Dr. Meyer-Brons,
Obren-, Inen-, Halsant,

Wa»d>>. Cb. I. stalda»»»iartl 19.

Aus dem Felde surQck:
Dr. W. Koppel,

Rechtsanwalt.
Bureau: Königatr. AKa«6r.stl.
Spreche.: 9-9) rm„ 3j-6j am.

Fernsprecher; Elbe 8-06.

urllctgctehri:

Dr. Kalmus

Nervenarzt.
letzt: Colonnaben 9, Hpt

10—11, 4—6.
Tel, dorlüustg: Sifin 69<~iA

"HTBegemann

■

188

Allen Songs »btilbtrn zur
ftrnntni«, bah die siltbrrloftl
.Polsthstmma" von IX Vl
und CuaiKtl .Liederschatz'
von 1901 sich zusammen-
geschlossen statt» und unter
dem Namen

Liedertafel „Polyhymnla"
von 1891

weiter fingen tm Loka!» von
Herr» Theodor Stefebaob,

Äliona-Clhnkit,
vabrenl«ld.rstrotze 71

Belaugflunde leben DeenSlag
VON 8—10 Uhr abend».

Der Vorstand.

Gut erhaltener

Gasbügelofen

zu kaufen gefeit
Angebot« mit Beeist erdeten.

E. Burkey.
MayLulhaierstr. I 42,1L

Megen stttuchränftm» best Bt*
40 niete« ewige

gryfit und Heine Pferde

cbA^wuiiHUen,
WsthfSubc- Marille? UL

fiXtrte mm.

Primi ilMhd lamenl)
1» Pfund zu verkaufen.

Pfund Mk. 1«.
Behelfe, DoeetyeensteUdch.^

2 ckhuhsdemokr »lischest
«cSoevuch «st 4

Iugsudiiedcrbnch. . 75-4
vir tteeWra

.Der wahre
Die .inlcuststeU- . 19 4
etaflc m# 96 4

Anzeigen.

ffig* twa Tablar—“ » b* Wchifrteii M «uMJ». »*bt wrarw-oeaus.»

Albellel-SkWWbWllirl
find dl»h« erschiene»:

A6M Jede« Heft testet 28 Oftxxifl. esww-

Heft L

Heft 1
Heft &

ve« 4.
Heft &

«xfi fc
Heft 8.
Hrft A

Heft 10.
Hefl UL

Heft 1&

Heft 14.

Heft 16.

Heft 1A
Heft 19.

Heft SO.
H«fl KL
Heft V8.

Heft *4.

Heft SS.

Heft SA

Heft 27.
Hefl 29.
Heft 80.

Heft 8L

Heft 82.

Heft 88.

Heft 84

Heft 86.

Heft 36.

Heft 87.
Heft 88.

Heft 89.

Heft 4&

Dl« erste Hilse stet UnglAdefdQnu Bon
Dr. Thri stelln.

DaS erste siedmdsahr. Bee Dr, Cilbersteta.
Gefnndhrltspsteae best tsterueaföstemA.
Ton Dr Hirsch last.
Der Achrstnrrdrateg. Bon Dr. flobeL
Altoholfrage xxb Arstetterttafie. Beu
Dr. FrStzttch
DaS LchnfNnst. Ben Dr. BllbedMx.
Nahrung und (Fmästmag. Boe Dr Lhaje»
Wie sollen wh na« kleidens Bon
Dr. P Bernstein.
Der vrstetterfchefi. B»N De. R. Epfirin.
Vom medizinische» Bberglauben, ßen
Dr. ist. Thesina.
Da» DZasferheilbersehre» h bet •efunst*
beitopsteg» best tUb«Utr». Bon Dr.
6. ä'iUHttt.
Verhütung end Heilung ves Stotter»».
Bon si. Jordan.
Geschlechtlich« lBrziedung t» stet Bestehe»
fumille. Bon Dr. I. ststarrnfe
Zähn« und Zaynpsteae. Boe Berttust Arwafh
Dr« Brankeupstege im Hanse. Bo» Zeh.
Ranker-Mamihetut.
Di« ProletoriertranPtzett. Bee Dr. I. gobal.
filtemghmnaftit. Bee Oti» Astbl«.
Stile hüten wir nn» vor Herzeestro»
hingen 1 Bee Dr. Engen Refisch.
Die Hygiene der Arbeirerw»hn»»G. Bo»
Hugo Hillig.
Di« Lchmarocher M Akenschen. Bee De. K.
siipfchstA
Die Krankheiten stost Ostrest, der Rese
und dr» Rachen». Ben Dr Han» Hchesotn.
Sport und Arbeiter. Ben Dr. A. Bilderstetn.
voltferuähruug. Boa Dr. Julian vkarrus«.
Dl« Berufswahl mit Rückst chi auf du Tauglich,
stil fstr den Bttuf. Bon Dr. I. Zadek.
Die verusskrankheilen bet vuchbemket.
Don Dr. 8L Lilderstele.
Die tlrpielmitfel und ihre OaMstug,
Bon Dr. »inanbet siipschütz.
Da» Vag« nab fein« (* ' oafsufiin Bon
Dr. W kiullgiodn.
Die verufskraukheite» der Gastarbeiter.
Bon Dr. W. Hanauer.
Die VernsSkranthelten bet Schneider und
Textilarbeiter. Bon Dr. med K vrolsahn.
Die Berufstkrankheite» bet Maurer Mb
vanarbelter. Bon Dr web. L Thefing.
Die Krebstkrankhett. Bon Dr. I. ßubtf sr.
Unsere GenustmitteL Bon Dr. Alexander
Llvschsttz.
Di« vernfstPranPsteite» bet Rei«, B»
streich er und tfacnerer. Bon Albert Fitch
Litt in Btihn.
Die veniiSkranksteiten der sianvarbeiter.
Bon Dr. Gtumach.

na II Diese Hefte toste» 40 Psemrig. KUststm

Heft 7. GefchlechtSderPestr und Deschlechtstkrernft
steilen. Bon Dr. Ardert.

Heft 17. Ban und siebeu-lStigteit best »wtflstQiste«
Körper«. Bon Dr. Christel!er.

Heft 18. Der (Aeschlechtsttrteb. Bon ltdnarb Bemftetn
Heft 82. Haut- nnb Haarpfiege. Bon Dr. Chase».
Hefl 88. Die Jahre bet GeschlechtstrrifA Bon

Dr- Bopia
Heft 41. Verstopfung und Durchfall, Darurkutarrh

nnb tKnstr. ßen Dr. A. Zadek.

Dies» Abhandlungen find fstr stvermaun verständlich ge»
schriebe» und sollten In seiner Familie fehle».

Knchhandlnng Auer Ä Co.«

Hamburg 36, Fehlandstraße 11.

Auch pi beziehen durch bk Filialleiter nnb Rolstorfam
de» Hamburger (feste*.

Abonnements

auf sämtliche Leitschritten

und Hlobejournale

werben entgegengenommen

Lieferung tret haus

Probst-Ejeniplarst ans Verlangen gratis

vuchhandlung Huer 5 Co.

Hamburg 56, Fel)lanbftraße 11

Bestellungen nehmen fümMcho FWefi eiter trab
Kolporteur« bee „Hamburger feste** entgegen

tosn- und portfodnntge
ü Vespann«
mit und ohne stmscher für stellst-
und non» Tas« adeugede».

Stall Thermiihieu.
vmlethuder WatfipUst 19.

Merkur 8696.
■' ■ —— .<■

Öranne Herrenstiefel z»verkaufe» ost. tauschen
Ba 8V gegen 41. Ax
kauf, gesucht Damen stiefel
Sie. 41 u. Mudchenfttefel
Nr. 3».

Berger.
Mllh. Deich 69, HL ,



6

Dürstenwaren

2*5

Strtsienbeiee, Heide

25

SehefcertB» .Blandine* Dvee 354
Ledertest

gr. Dom *54

.L

SaeiHidnder Stick

Heleibrettetuie, 144 St.

1

Esch & Co

SeBieiueheaer .Kiner* Karie

deiesbreiteUfte, Karton 86 8t

*24
1.86
1 95

1.90

754

• 45
5.00

* 10

sm

1 15

6*0

•54
854

154

*54

184

1*4

604

Stielbürsten ..

Pee it erbüreten

Sobeuerbesea..

Heer besän ....

Smisonbesea,

«ebener,eiver .Slrax* 9 Pak.

4titeaerpnir.,SoUrLDe* 9 Pak.

liaole Keiser,all .... Doee

iBÄragbürnten

(Heilbarste ■ AiftragbftrsU

OUllbünte, reine Boretea ...

Kleiderbürsten... 196,8.26

Sebeeerbfnten, Wenelfaser.

Sebeierblr ntea, reine Borstee

Bohnerwachs

für Parkett, Liooleo®
feeebodon and Möbel

froste Dose

Mittwoch, abends 7 Uhr:

G*. pveifftat
Ein of jft 6 M.

Paul Bolle,
Lilbetsackstr. 20.

SWktib „ßabaiit“ m 1912.
Heute, Dienstag:

Mrober Vtelb > Preis - 2kat
bei Ernst Sass, Frikbrichlr. 4‘J
9 ar. teint rott Cberbetttn in.
* .'yr.lbbaunciikjitiiM), 2 Kops,
fifim m. foaltbaitnen ä * 35,
2 seine rsie Unterbetten mit
Feb. a x Ho, fibr flut erbalten
4-riedeuSw. Etödbarbiftr.34,
tzochpi. rechts, limtt 17 u. 38.

Tanz*

Beginn 6 Uhr, Sonntags 4 Uhr.

DM- Mittwochs 7 Uhr: *H»

Sehrvavzer Väv

H«Un<r» Bnibfantäkn

Wanbhcdev Hsf

Lifenbahn-Hstel.

fireßUidler end Vertreter gesnebt

ttm. Fabrik-Qjzerol-Eesellsch. m. i. I.

. Ahteiig. khoherem Berlin SO 18.

Strumpf-Reparatur.

Ans 6 Paar alten Strümpfen q A
werd. 4 Paar fast neue ange- Mil.
festigt Bae aese Paar nor Uv”

iQsgrarei Original-

Dauerbrand-

ölen

Kohlen- und Oauparherte

Back- null Brassten

Back- hui! Bralhanben

KmOeherüe.

FitWindigs Vorst tilgt

ni hlekmg fir spar*
mit« ütiiei end fcotbea.

Llllenstrisse 7.

■ | Fernspr. Alster U70.
Hein- and Koebanlagen.

Oefen uni Herde für Gas- und Kohlenfeuerung.

nnd da« glMnr.ende Jenaar-
Prorruiniii.il die bervorragendea

Ballettelnlagen der Brigittas

Q. die apanische Solotänxerln

Manolita.

Glyzepol

Schuhcreme.

PABST, ALTONA

Musik

Klub- und Gesellschaftsbaus Waterloo.
Altona, Eimöblittelcr Strafte 9. Inh.: Jacob Beeker.

Jeden Sonntag, Mittwoch und Donnerstag:

Grotze öffentliche TammnsiK.
Abwechselnd Streich- und Militärruusik.

Hatte mich den Klubs und Lereinen zur Bbhalmng von
Feftlichfeiten hrftrnl empsohlen.Jakob Becker.

r Ihr

Vorteil!

W-Deslillata ond Weiobandlung

„vorwärts"

Ete SiKhoroer Mühlknweg nnb BfgiitnRrnlt.

21 cu eröffnet!

Für die vielen Aufmerksamkeiten nnb reichen

Bfumempendru aus diese« Wege allen Bekannten
nnb Gönnern herzUchsten Dank!

Fritz Dörflein nnd Frau.

Bansi Burg:

Als die Rose» wieder bifiten

Hanne Brinkmann:

Die frommt1 Helene. lbsim'W

Edda Lindborg:

, Solvey“. Staut ieiidrami.

TanMustK

in Wandsdeck

Schuhreparaturen
erhalt. Sie sehr gut gemacht in 1 bis 9 Tagen in den Speeial-

Werkstellen

na E. M. C. Beschenbossel

Sehaarsteinneg 14 Vierlinder Strasse 70
Oeterstr. 32 Bammer Land-
Lübeok. Stram 114 stresse 116
Khetetr. 37 E3hreid«ntn 47
Windsk äiessee 117 Wandsbek:

DanzlgerStraaseM Kampstr. 83

BACH-

Theater - Bachstr. 72

■ Kaffee ■

Reichshof.

= Inh.: Emil volle =

Januar-Spielplan:

in Dellet n;
i f Hannen - i

Mans Werner! and
Friedl Könnmann

Opem-Duett.
Ros’l bolsel

Stimmangs - Sängerin.
Rudi Sassen

Rheinischer Humorist

Egbert Sommer
der Urkoniieche.

Lachen über Lachen!

Andre Birt-Konzerte.

Anfang: Wochent.5ühr
Sonntegs 4 Uhr nsrnhin.

SOO Eintritt frei! ■

-Schahcreme macht das Leder

viyZUrUl welch,geschmeidig i. wasserdicht

Schuh creme dnrebdringt das Leder

üijZEi Ul und verhindert Brüchigkeit

4»! v _-_-1-Schuhoreme gibt einen tief-
ÖIYZerOl schwanen Hochglanz

ÄL.e.»e.»t-8chnhereme trocknet nicht ein,

Oiyzeroiwird nicht hart

*1 v - ey -|.8chnhc r eme ist sparsam im Oe-
vijZUrUl brauch, well sehr susglebig

4*| V ----1-Schuhcreme ist kein Ersatz,

wljlCl Ul sondern ein ans bestem Material
hergestelltes selbständ. Produkt

Spezial-Ausschank
bet Lübzer Brauerei.

7, Liter 30 ä.
Tulpe 10 4
Kräuierbiiiern, Silos ... 90 ,
Wermui-BlNern 16 .
11 ii Keme Esten«n. —

H. Stamer,
Pools». 17.

«aProilokliiifi
Henie. DienSioa. vräz. 7 Uhr:

krosser PreiMHkat.
Gänse, Hasen, Gute».

Taschenlampen-Batterien.

gwebOkt. Merk. w Polvdor‘t
■ehe Leietung, besonders grosses Erbolungsver-

mögen, daher hebe Lebensdauer.

Jede Batterie ist frisch nnd wird vorgeprhft.
Dauer - Licht • Batterien

H5—60 Stunden helles Lieht) für HanC- nnd Haus-
limpen, ührstlnder ete. (Jede trist« wird aogriertiid.)

I^»r -Tandftnliapee, Birnchen „Polydor“,
tadelloses Lieht bei 25 > Stromersparnis.

Ferdinand Wollt 4 Co., Hamburg 11,
Gr. ßurstah 10, HochpL Fernspr.: Elbe 1808

G n fh h an her Sfbchauffce ■

1 " III Knhsialioa Linie 8. SS

DlevM, sowie Donuerstag u. Sannaoenö,
Anfang 6 Uhr:

Tanzkränzchen.

Arbeiter nnh Soldaten.

flibttVt und Colbatm, sowie Parteigenossen, verbaut*.
Sr:egSd«'lLingie nnb Händler au- eOm Eiädien und

en g«fd4t. bl« den Vertrieb des soeben erschienenenrnearidK« bn Revolution:

ft Tozialifteumarsch der Toten"

iemylunyv ttmonfireiionliügm usw. gegen Prozente
ite Hand nehmen «,8,«. Melden bitte perlvnlich oder

beim Genossen Knlokrehm, Hamburg 31, Meihsessel.
1 IV. $a4 Liev bient zur Orbübung und Erhaltung
ltttloniren Stimmung und sollte tm Befiye ein«# leben

I der MevolnUon lein. — 'Liuzelprki» 20 4. —

Waidmannsruh

Bahrens eld.

Heute, Dienstag:

Tanzkränzchen.

SchiL» fctnkee-Kest vermiet.
C sghneldet, 4UrwirDtiti.1L L

Arri A4«ikaner Herren-
• 8Re6ffti*wMi.«e zu verf
»UM« 56, 2. «tage,

»lh bmr. m grob. Au-wahl.
Laib« WUHelmftr. 33, Pi.

BallhausZauberflöte.

Hinter der Tolksoper. Fernspr.: Tolk« 3935.

Vom 14. bis Iß. Januar:

Söhne des Volkes.
SosiaJer Boman in 6 Akten.

Hauptdarsteller:

Gunnar Tolnaes und

Lillv Jacobsen.

Seelen in Ketten.

Drama in 4 Akten von Franz Boier.
Hauptrolle:

Werner Krauss.

Hlumenburg
THEATER. Boholnftohaussoo 97.

Am Dienstag, Mittwoch, Donnerstag:

HennyPorten

in dem bis letzt verbotenen und nun wieder
Ireigegebenen Film

„Bergnacht“.

Ferner:

Der Stellvertreter in vier Akten.

Stuart Webbs - Ernst Reicher.

Bleber Diele g
Eintritt frei. Wck

Groß-Hamburg
Alter Sleinweu 42.

Hansa-Diele

Gesang ----- Humor ----- Vorträge.

Wochentags 7 Uhr. -Sonntags 5 Uhr.

Draehenfels

sBALLs

Wocheiitaz* 7 l'br. Sonntag« 5 ühr.

Altonaer Trichter

Ratnausmarkt n. Reneberg.

WAU V Aafang

jöÄJulj|tägl.4Ubr.

Gesang, Ballett, Humor.

Film- nnd Bübnensest

Im Trichter

Einlass 7 Uhr.Eintritt Ä 3.

V
r

Grosser FestbaSE

Ballettaufiührungen und Vorträge.

Polizeistunde Ist aufgehoben.
Der gesamte Erlöw

zugnneten unserer in den nftehaten
Tagen helmkehrenden 75er.

YsrlfiM 80 haben im Bureau der Heimkehr
JXplien Kommission,Con ventgarten. Fuhlen-

। twiete, und im Trichter, 8t. Pauls.

Der EmpfangaanNuchuso.
L A.: Sawatzki. Kohlhoff.

den Winzerstoben nnd Festsäkn:

Bunter Abend

unter gütiger Mitwirkung erster Kräfte hiesiger
Theater ued Varfatäs mit freundL Genehmigung
der betr. Direktionen, u. a. Martha Wlnternltz-
Dorda. Ulla Bauer, Amelie Schlegel, Isa Roland,
Ella L6ri, Hermine Thomae, Lita Hübner,
Richard Schobert, Fritz Hirsch, Emil von Dollen,
Konrad Gebhardt, Ernst Hallenstein, Curt Lilien,

Kurt Busch, Allred Maack.

Im Kaffeehaus:

Amateur - Tans: - Turnier

i Ballettmeister Alfred Oehlschläger
Ballettmeisterin Hermine Thomae
Ballettmeisterin Lia Bai barina.

Ehrenpreise t™ werte von 1000,—,
ausgestellt im Schaufenster der Firma Willy Pilitz,

Juwelier, Mönckebergstrasse 19.

veranstaltet vom Bmpfangeausschuss dee ‘

Landwehr-Int-Regt. Nr.75 HamburgAin

Donnerstag, 16. Januar,
in wänitllchen Räumen des

Stichler St. pauli
und

XaJ/eehaus St. Pauli.

Bahnhof-

[iranffiihning für Hanibarg nnd Altona

Verboten gewesen!

Das verhängnis-

volle Andenken

oder: Die Rache der

verschmähten Halbwelt.

Fesselnde Tragödie in

4 kunstvollen Akten mit

Ln Synd und Mnrla WidaL

Wieder lreige<reben!

Henny Porten
in ihrem pikantesten

Bittend ranm

Die blane Laterne
»der Verschenkte nnd terkuilie

Üebt.

FilmkunM’fifi k io •iprickelnden
Akten.

_auuuvr ^^Holsten-

Theaters* Theater
im Bieberbaus

Tel: Nordsee 3608. Tej, : Nordsee 3367.

Der Schandfleck

oder Geschwisterliche.

Haeb dem vielgelesenen Roman von Ludwig Anzengrnber.

Da« «täikste Sfttendrama der Gegenwart.
Für JsEendlithe unter h Jahres ixilizellith verbetfli.
flonütnenlal-Filmkunelwerk «eil »tärkslea HaS ud

tiefster Liebe.

Dorigesr-hithle i» fünl packenden Akten,
l'-ebtfwälligrade IstoHuiinzlijne.
Kia pbotogi apnhtbei BristerWeit

Circus ga,

Busch £

3 I Mittwoch I 7 M
Uhr I 2 Vorstellung. |Uh W
Nehm. 1 ane Kind frei Ke
Weit. Kind, h.ilb. Preis B

Das grosse

Januar-Fronramm ffl
Beeond.hervorznhelx-t 1 MB

HeneFreiliei^ressiimB

Z.ticbluset beid Vorst.K|

EinWinterinärchen®
Ein!.: Scbiittse.huhtnn;

auf künstlich. Eisbahn Ms!
Donnerstag Ans. 7 ühr. M

jener.. lo-2 ».'»liMiÄÄ
i l br fiiruskaw

xetvie II, Tietz.

OühiiN, Hrilhrgiik.
geben Lountag:

Gp. Tanz-Musik,
Anfang 4 Uhr.

-------- 1. Februar: ---------

Elite er 6 Ite-Hiastetcöe.
Hoop* — Horn,

Gaathdf zur Rennbahn.
Hiittwoch, 6 Uhr:

Tanz kränzeben.

Pinte: 24, 13, 37 nor Tür.

WM Bereiae.

Sliiöliniiiiet frei.
Cttenfett, Barusrstrafte l.

üambtirijßr SlatD-Tliealer.
Dienst.. I t.Aanr . Äni.7j Ubr:

Rigolcito, Oper in 4 Alien
Linns von iS. Verdi. Leiter:
Herr Jelniko.

Liiitivoch IS. Jan, Ans. Uhr:
Othello.

DonnerSl.. 16 Jon . Nns.Sj ll.:
Tic lustigen Weider von
Windior.

Freuog. 17 Jan.. ?inr 7 Uhr:
Cavalleria rusticana.
Huerans: Ter Bajazzo.

Sonntäp, 19. Jan.. Hin'. 1 Uhr:
Das Drcimiiderihaus.

Cbalia-CDeater.
Tieiisiaa, 14. Jeuuor 7 Uhr:

Jahrmarkt in Pulsnitz.
$.hiioc», lS.Jau..addS 7Uhr:

Der gute Rus.
loiinctCHtfl le. Inn., abends

7 llbt UrdnliftbritNfl!
Der Lohn der Exzellenz.

Freiing, 17 Jan. abos. 7 IL:
Der gu.e 'Jini.

Sruinobiud, >tk Ian., abends
« Ubr: Der Lohn der

Exzellenz.

lamhyrger lammerspiele.
tbe tnbii.Seiboi 50. Vieri.4431.

Direktion Erleb Stet el
Mittwoch. 18 Ion , addS. 7 U.:

Nora.
TonnerSt, 10 Jan. addS. 7U.:

Wie cs Euch gcsiillt.
Frciiaa, 17. Ian., ödes 7 Uhr

Wie es Euch gelallt.
In Vorbereitung:

Franziska,
von Fraas Lied, lind.

Edenl

Gastpiel Ludwiß I

Mertens.

Biesch*äeJm!fi!raiig
Schwank in 1 Akt. 3

Vorher lleiieli der tnrzSi'lkhe 8
Var.ete-Teil. 9

-------- Anfang 7 Ohr . 9

Sfi!WrWTaz2aK5ktaQEQti

direkt io» Mi sririeii Kimon.

«Januar 1919. fc^l

Freun Is llperell.-liasltpiele. Kj

Poleiibhit I
Operette in 3 Akten ?

von Lao Stein

Musik von Oskar Xrdbal.

Inland’ k' lir||,'3ias’' 6t L.. F
Hllidiiy, Siiniilagu 5 Ihr.

Jed. Senol.. Dientl.. I'reitag A

Ball •Musik.

Hansa-Theater.

Täuheh 7,1 5 Ubr

Varietö-

Jannar-Sp-e'pian

D-u. u.c ««Tieg. Odiimuiuri Ouch,
Mudctti » 8nl«i<‘onflaU Huri 4- L»,

i» Aüliwin^

Hamnionia-I
Lichtspiele, Alter Steinweg 73/77. |

Ab Dleeetag, 14. Jannari

„Verlorene Söchter“
oder

„Der moöerne Sklavenhandel“
Grosses Sitten- und Mädchenhlndla^Drnma

In 6 Akten.

Jede Frau, jedes Mädchen, jeder Mann,

sehe sich dieses Drama an.

„Die verwanden Verwanden“

Lustspiel in 3 Akten mit Thea Steinbrecher. I

Knopfs Theater ->
Splelbndeuplatz 19.

Dlenst«K bin Dennerstag:

j Die Brüder von Zaarden. K.B |
Ein Meisterwerk der Dnrsteilungskunet mit

I Äihec*t Bassermann. |

Martha Novelly m

i Es kam der Tag. VAktes™ |
Voranzeige. Ab Freitag:

Das Tapeboch einer Verlorenen. J

Balkes ßlchtspseie?

WHiUavM Hamburgerstr. 170.

1”****™ Ab 14 Januar: ==
„... und als Ä Resno wiener blühten.“

Drama in 4 Akten. Hauptrolle: die reizende

Hansi Burg.

C A g uaw II Kriminal-Sensations- ||
,5^5 Ui w C J* Drama in vier Akten.

Hauptrolle: Edda Lindborg.

Ühlenhorster Lichtspiele, * w^Toe61

Erträumtes

mit Eva May.

Falsches Gold.

Gr. Detektivschlager in
vier Akten.

itaßr W-Thler.

DienSiaq I4.9nn., Rnr. 7<t lt. ;
Va Traviata. »der: Di,
Dame mit den Eamelien.

Viiiiwoch, iS.Jan..abdr.8j Hüt
(2 SchillerthfluS I. Vorn.):
Wilhelm Teil.

Donnerst.. 16. Ion. addS 7 ß.-
Der Bräutigam feiner
Krau.

Freitag, 17. Jan., Anf. « Uhr.
Peer Knut.

diädcreS llrtie Anschlagsäulen.
Premieren BorzngSabonn.
Preise von M 50 bis M. 1 0.
Lonniog 19. Ian. Sint. I Ubr:

NIS ich noch im Flügel.

kleide ...

VevtiLes 5®auiDieiiiGU5*

in itnlnvlm

Dienstag >4 Jan.. addS 7^11^
Wenn der junge Weit»
blüht.

Mittwoch. 13. Ian. addS. 7 IL:
Legende cirreS Lebens.

Tomterstag 1h Jan. abdS.
7 llbt: Lisclott von der
Pialz.

Freitag, 17 Ian., abbö 7 U.:
Der Lchöpfer.

Smn’ibett». 18. Iannar nachm.
3 Uhr: Sondervorstellung
sür dieiLesellschaU der Freunde
beS vaierländnchen Schul»
und vrztehitugSweiens m
Hamburg. Glaube nnd
Heimat. Ueber sämtliche
Plätze zu bifier iBorf*eiimtg

ist bereu« verfügt. — ÄbendS
01 Ubr <aui er Abonnement-:
Der Verschwender.

Schiller-Theater.

Direktion: Hans Pichler.
Mittwoch, 15. Ion., addS. 711:

I. tzäifle

Torquato Tirana.
TonnerSt, 16. Ian.. abdS. 7 IL:

De FÜhrkrog.

Frrttao. 17. Jan.. addS. 7 Uhr:
1. Halste Sommerspuk.

Neues Dperenen ■ Theater.
Tirekiion. Vietor Palh

Täglich: Tlnfang abends 7 Uhr
Mittwoch 15.Ian.. Die rolle

Komteft.
LoiinerSlog, 16. und Monta-

gs». Januar: Die Cttirdäs.
ftirfhiL

Freitag, 17. Januar: Die drei
Kavaliere.

Sounadend, 18. Januar: Die
Rose von Etambul.

TEiag 19. Jan.: Das süfte
Madel.

eenntop, 3 Ubr. Heine Pre-se:
Di- tolle Komtcft. - Die
CtärdäSknrfttn.

D'ensiaq. ttl. Ion.: Wo die
Lerche ringt. ,

HamhurgeiVölMpeb
Dtreiiton: Carl Richter.

Mittwoch, 75. Jan. abds 7U6r-
Martha.

TonnerSt. 16 Jan.. obbS.7U.:
18. Lot st. i. LonuerSt -Slbon'

laerade) Gruppe 1 und UL-
Uuditre.

17. Jan., abds. 7 Uhr:
Die Fledermaus. — Im

— TLlt.t- u. Konzert»

eomtflbb., is.Jan. abd? 7lL:
DaS MufikauteumädeL

ronniag, f^Jau nachm IIL:
RuS der gold. Märchen,
r-it. - «-tun 3* Uiir. 75 4.
btt .»L 4: Der Zigeirner-
baron. - i'ibrnbs »»« Uhr:
Die Jüdin.

Montan, 20 Ian., abds 7 Uhr:

_.Daö Musikantenmädel.
Tieustag Li. Ja«., abes. 7 U.:

21. Borst, tm Tirusi..>.'tt'omt.
(ntiflerjbe) türnppe A und B.
Der Bettclstiident.

Mittwoch LL. Jun., obb«. 7 II-
Der Trompeter von Mik.
ringen.

Donnerst. S8.Jan.,akchs.7U.:
19. Barst, i. Toiinerst »?lborn.

Oiiiiierebe) Gruppe 1 u. ui.
Die Förfterchriftl.

b'tetto.1 24. Jan. abds. 7 Uhr:
-i eu ein st iibierun g
rtiien Male: Tannhüuier.
Cpi-r bou Richaid yjgqner.

Carl Schiilize-rheaier.

Direktion: t, ermann Haller.
MMwoch 15. Januar 7 Uh.-

Dte Winzerbrant.

frnst Drucker Theaten

M'«w m toig. io n , *int.7 11:
Antje, de lustige Stute«,
hoo vun srtn.emoarder.

Slnlje: Herr Wilh. Seybold.



MeiimW ans lern SMMgWkU

SkikgMklWWM.

Die HauSbraudvrriorgnng

der C» ttnfi V-Karten-Jn Haber betrifft «tat tn ber heutigen Num-
mer abgedruckte Bekanntmachung de» KriegSverforgungSamtS.
Danach erhatten all« ZentralheizuntzS-Gtagenhäufer und Privat-
hauShaltungen ext» Nachbewilligung ihrer Kok»-
liefermenge in Höh« von 25 pZt Außerdem bekommen
bie kleineren Haubhaltungen, b. h. diejenigen, deren Gesamt-
liefermenge 30 Zentner nicht übersteigt, toeitere 16 gentner
Kohlen, Brikett» oder Anthrazit nachbewilligt.
Ihnen ist dabei gestattet, da bie Bestand« unb Zufuhren an Koks
best« find al» an Kohlen unb Brikett«, an Stell« der nachbewillig-
ten Kohlen. Brikett» oder Anthrazit Kok» in gleicher Ge-
wichttmenge zu beziehe«. Bo« ber Nachbewilliguwg an Kohlen,
Brikett» unb Anthrazit aulgeschloffen bleiben diejenigen
OKarten, beten Inhaber in Zentralheizungl-Etagen Häusern
wohnen, to auch ben größeren Haushaltungen, b. h der er. -.gen.
deren zulässige Liefermenge 80 Zentner übersteigt; Kohlen,
Brikett» unb »r.chcazrt nachbewilliat werden können, häng« von
den weiteren Zufuhren ab. Di« jetzige Bekanntmachung entspricht
genau bet vorjährigen Regelung.

Bei bet bekannten unst<ber-n Lage ber Pieiuifetffterforaitiig
in ganz Deiftscblanb ist nach wie vor äußerst« Sparsamkeit tat
Verbrauch unbedingt notwendig.

Di« Lkefermeg be» bestellt« roiwteratmfife» toto in
einer Anzeige be» KrieglversorgungSamt» bekannt gegeben.

Arbeiterbewegung.

Hamburg und Umgegend.

Zirka- Basch ist gesperrt!

Degen Nicht-Bewilligung der gestellten Arbettllvhm stresst doB
gcsammte Hilfspersonal einschließlich Slattstett«. El find 110 Kollegen
unb Kolleginnen.- Di« 8iittau«n»l«uie.

Deutsches Kelch.

Metallardetterstreik ia Halle a. S.

Dietzalleschen Metallarbeiter tratm zur Erzwingung «in«» Mindest-
SlmtdenwhneS von X 2 in btn Generalstreik.

Internationales.

Generalstreik ta ganz Argeatiaiea.

Hab«» meldet an» Bueno» AireS: Di« Srbeiiervrrbänb«
erklärt«« den allgrmeinm AuSftanb In ber ganzen Republik Die
Eisenbahnen Mittel- unb West-Argenltnicns stellten ben Dienst ein.
Marineabteilungen wurden gelandet, um bei der Wiederherstellung ber
Ordnung milzuwitkcn.

Sprechfaul.

Elchtaag, ffttmtrnt!

Zur ZentralralSsraxe möchte ich ben Slfnnräten etwa»
Vorschlägen. — Da» Gebiet ber Jugenderziehung Ist ein so wichtig^»,
dringendes unb gemeinsame«, ba» all« Elternräte schnellsten» ver-
einigen sollte. — Unsere Kinder sollen nach den Bestimmungen der
neuen deutschen SlaalSorbiiung gleichberechtigt, ihrer Intelligenz eni-
sprechenb erzogen unb gebildet werden. 9in Kind, bas kmfrtubig sein
iofl, muß reichlich ernährt fein, warme Kleidung unb Schuhzeug erhallen.
Denn ein Kind, da» hungrig ist unb friert, bat keinen rechten Trieb
zum Lernen. Die Schularzlttage, der Hcindardeitsunkftichi, _btr
Ferienaufenlhall, die Religion»!rage, ein G«diet ber Allgemeinheit nnb,
unb um diese« einheitlich zu gcüaiitu, müssen wir zur Zenlrallfierung
der ftlkmräle kommen. _

Der wohltätige Schulverein unb sonstige mildtätige Stiftungen
haben viel geleistet; aber wir wollen nicht betitln, sondern für unsere
Kinder fordern, wo e« not tut, und ba soll bet Staat eingreifen,
aber nicht a’8 Armenunkrstützung. ....

Di« Zentralisierung der Elternrält denke ich mit solgenbennaßen:
„Jeder Ellernral der einzelnen Schulbezirke wählt 1 bi8 8 Delegierte,
diese wählen einen Bezirk8vorstanb. 8on den Delegierten ber Bezirke
werben wieder I oder 2 zum Zenlralclternral gewählt. Derselbe wählt
einen Vorstand, welcher mit der Behörde in Verbindung steht.

Ich bitte die Elternröle, möglichst bald sich damit ,« btschäfllgm.
F. Hinchotr,

1. Vorfitzender der Schult Wenbenstraßt 268, Hamm, 18. Schulbezirk,

Distrikt Uhlenhorst, 95. Bezirk.

Sämtliche Genossen nnb Genossinnen, die sich am Wahltage zu
den Walilarbeikn zur Verfügung stellen, find hiermit zu einer am
Mittwoch oben? tthr im BezirlSlokal H. Johansen statifinbenben
Zusammenkunft herzlichst eingelaben. Der BezirkSführer.

Dienstag,

14 Januar ISIS. Beilage zum Hamburger Echo Nr. 20.

• Abend -Ausgabe.

—TOLatMJ'iu «■■rrWi'T 'Rmi—11 im nu. . . --».x- iibhwh I ,,, __

RrtaWon und Expeditkan:

Hamburg. Fehlanbstrahe 11.

Verantwortliche, Redakieirr:

Äorl Petersson in Hamburg.

Sos NsglOW tetSojiflldemofron?.

DaS (ErfitrfTT ProgrEM der Portos ist btrlen Lesern nicht
tedit gelättfio, besonder» den. neu b-nzutretenden. To c5 auch
im Duchhanret nicht immer ,u haben ist, geben wir e» hl«
wied«. 15» empfiehlt sich, di« Progrnmmsahe anS;uschncld«n
und au,f-llbewahren. Man kann sie zur Orientierung immer
gebrauchen.

Vas Erfurter Programm.

Deschlosien auf dem Parteitag zu Erfurt 1891- .

Die ökonomische Cnttoitfttmg der bürgerlichen ßkiLlb{!ja^!
führt mit Naturnotwendigkeit zum Untergange
Betriebes, dessen Grundlage dar Priv^lgentum der Arbeiters
an seinen Prolmktionsmittelu bildet. Sie trennt den Arbelter
von seinen Produktionsmitteln und verwandelt thu in einen
besitzlosen Proletari«, indes die Peoduktionrmiliel das Monopol
einer verhältnismäßig kleirrsu Hahl von Kapitalisten und Groß»
gvundbesitzern werde».

Hand in Hand mit dies« Monopokistevnng der Produktions-
mittel geht die Verdrängung der zersplitterten Kleinbetriebe
durch koloffale Großbetriebe, geht die Entwicklung der Werkzeuges
zur Maschine, geht ein riesenhaftes Wachstum der Produktivität
der menschlichen Arbeit. Aber alle Vorteile dieser Umwandlung
werden von den Kapitalisten und Großgrrrndnbesitzern monopoli.
fieret. Für das Proletariat und die versinkenden Mittelschichten
— Kleinbürger. Bauern — bedeutet sie wachsende Zunahme der
Unsicherheit der Existenz, de» Elends, de« Druckes, der Knechtung
der Erniedrigung, der Ausbeutung.

Immer größer wird die Ahl der Proletarier, immer masten-.
Hafter die Armee der überschüssigen Arbeiter, immer schroffer
Mr Gegensatz zwischen Ausbeutern und Ausgebeuteten, immer
erbitterter der Klassenkampf zwischen Douraeoiiie und Prole-
tariat, der die moderne Gesellschiftt in zwei feindliche Heerlag«
trennt und daS gemeinsame Merkmal aller Industrieländer ist.

Der M-grund zwischen Besitzenden und Besitzlosen wird
«0(6 erlocitcrt durch die cm Wesen der kapitalistischen Pro-
duktionsweise begründeten Krisen, die immer umfangreicher und
verheerender werden, di« allgemeine Unsicherheit zum Normal-
zustände der Gesellschaft erbeben und den Beweis liefern, daß
die Produktivkräfte der heutigen Gesellschaft üb« den Kopf ge-
wachsen find, daß daS Privateigentum in Produktionsmitteln
unvereinbar geworden ist mit deren zweckentsprechender An-
wendung und voller Entwicklung.

Das Privateigentum an Produktionsmitteln, welches ehedem
daS Mittel war, dem Produzenten das Eigentum an feinem
Produkt zu sichern, ist heute zum Mitte! geworden, Struern,
Handwerker und Kleinhändler zu expropriieren und die Richt-
arbeiter — Kapitalisten, Großgrundbesitzer — in de» Besitz des
Produktes der Arbeiter zu setzen. Nur die Verwandlung des
kapitalistischen Privateigentums an Produktionsmitteln — Grund
und Boden, Gruben und Bergwerke, Rohstoffe, Wmkzeuge, Ma-
schinen, Verkehrsmittel — in gesellschaftliches Eigentum, und
die Umwandlung der Warenproduktion in sozialistische, für und
durch die Gesellschaft betrieben« Produktion sann es bewirken,
daß der ElroßbetriÄ und die stets wachsende Ertragfähigkeit der
gesellschaftlichen Arbeit für ine bisher auSgebeuteten Klaffen
mir einer Quelle des Elend» und bet Unterdrückung tu einer
Quelle der höchsten Wohlfahrt und allseitiger, harmonischer Ver-
vollkommnung werde.

Die gesellschaftliche Nmwcmdkwng bedeutet die Befteiung
nicht bloß teS Proletariat», sonder« des gesamten Menschen-
geschlechts, da» unter de« heutigen stäuben leidet. At-er sie
kann nur daS Werk der Srbeiterkkaffe fein, wer! alle andern
Klassen, trotz der Jnterefienstreitigkeiten unter sich, auf dem
Boden de» Privateigentum» an Produktionsmitteln stehen und

die Erhaltirng der Grundnlagen der heutigen Gesellschaft zum
aemeinsamen Ziele haben.

Der Kampf der Arbeiterklasse gegen die kapitalistische Au»,
beutung ist notwLndiaerweisc ein politischer Kamvf. Di« Ar-
deiterklaffe kann ihr ökonomischen Kämpfe nicht führen und tbre
ökonomische Organisation nicht entwickeln ohne politische Rechte.
Sie kann den Uebergang der Produktionsmittel tn den Besitz
dec Gesamtheit nicht bewirken, ohne in den Besitz der politischen

^Macht chfomLiLr jgir.
"Dicien Kampf der Arbsiterklaffe zu einem bewußten und

rinheitlichen zu gestalten und ihm sein natumotwendigss Ziel
zu weisen — da? ist die Aufgabe der Sozialdemokratischen Partei.

! Die Interessen der Anbeiterklaffe sind in allen Landern mit
kapitalistischer . .'>duktionSweise di« gleichen. Mit bet Nur-
dehnung de? Weltverkehr» und der Produktion tüt den Welt-

markt wird die Lage der Arbeiter eine» jeden Landes immer ab-
hängiger von der Lag« der Arbeit« tn den andern Ländern.
Die Befreiung der Arbeiierklaffe ist also ein Werk, an dem di«
Arbeiter aller Knlturländ« gleichmäßig beteiligt sind. In dieser
Erkenntnis fühlt und «klärt die Sozialdemokratische Partei
Deutschland» sich ein» mit den klassenbewußten Srfreitetn aller
übrigen Länder.

Die Sozialdemokratische Partei Deutschland» kämpft also
nicht für neue Äbassenprivilegien und Vorrechte, sondern für die
Abschaffung der Klaffenberrschaii und bet Klaffen selbst „nd für

gleliche Rechte und gleiche Pflichten all« ohne Nirterschied oeS
Geschlechts und der Abstammung. Von diesen Anschauungen
ausgehend, bekämpft sie in d« heutigen Gesellschaft nicht bloß
die Ausbeutung und Unterdrückung Set Lobnarbeiter. sondern
jede Art der Ausbeutung und Unrerdrückung, sie richte sich gegen
ems Klasse, eine Partei, «tn Geschlecht oder eine Raff«.

n.

Ausgehend vom diesen Grundsätzen fordert die So-
zialdemokratische Partei Deutschland» zu-
n ä ch st :

1. Allgemeines, gleiche», direktes Wahl- imb Stimm recht mit
geheimer Stimmabgabe aller über 20 Jahre alten Reichs-
angehörigen ohne Unterschied des Geschlechts für alle Wahlen
und Abstimmungem; Propvrtional-Wahlsystem, und bis zu heften
Linfübrung gesetzliche Neueinteilung der Wahlkreise nach jeder
Volkszählung. Zweiiöhrige Gesetzgebungsperioden. Vornahme
der Wahlen und Abstimmungen an einem gesetzlichen Ruhetage.
Entschädigung für die gewählten Vertrei«. Aufhebung jeder
Beschräniung politischer Rech!« außer im Kalle der Entmundi-
gung,

2. Direkte Gesetzgebung durch da» Volk vermittelst des Vor-
schlags- und verwerfungSrochte». Selbstbestimmung und Selbst-

verwaltung de» Volke» in Reich, Staat, Provinz und Gemeinde.
Wahl der Behörden durch da» Valk, Ve^mwortlichkeit und Haft-
barkeit derselben. Jährlich: Steuer-- willir.urg.

3. Erziehung zur allgemeinen Wehrpil-chi. Yolkswehr an
Gteile der stehenden Heere. Entscheidung über Krieg und Frie-
den durch die Volksvertretung. Schlichtung all« int«naticnalen
Streitigkeiten auf gerichtlichem Wege.

4. Abschaffung all« Gesetze, welch« die freie Meinung»-
auyerung «nd da» Recht der Vereinigung und vttsammlung «in-
schranken ob« unterdrücken.

6. Abschaffung aller Gesetze, welche di« Frau in öffentlich»
unb privatrechtlicher Beziehung gegenüber dem Manne benach-
teiligen.

„ b- Erklärung bet Religion gut Privatsache. Abschaffung
"üer Aufwendungen au» öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und
religiösen Zwecken. Die kirchlichen und religiösen Gemeinschafien
sind als private Vereinigungen zu betrachten, welche ihre An-
gelegenheiten vollkommen selbständig ordnen.

7. Weltlichkeit der Schule. Obligatorisch« Besuch d« ösfenk-
V\6>en Volksschulen. Unentgeltlichkeit dek Unterrichts, d« Lehr-
mittel und der Verpflegung in den öffentlichen Volksschulen, sowie
in den höheren BildvngSanftalten ; ür diejenigen Schüler und
Schülerinnen, die kraft ihrer Fähigkesten zur weiteren Aurbil-
dung geeignet erachtet werden.

3. Unentgeltlichkeit der Rechtspflege und der RechtSbeistandeS.
Rechtsprechung durch vom Volk gewählte Richter. Berufung in
Straflachen. Entfchäd'guna unschuldig Lngeklagt«, Verurteilt«.
Abschaffung der Todesstrafe.

9. Unentgeltlichreit der ärztlichen Hilfeleistnna. eim'chließlich
der Geburtshilfe und der Heilmittel. Unentgeltlichkeit der Toten-
bestatlung.

10. Stusenwek» steigende Einkommen- und VermögenSsteu«
znr Bestreitung aller öffentlichen Ausgaben, soweit diese durch
Steuern zu decken sind. SelbsteinschätzungSpflicht, Erbschasts-
steuer, stufenweise steigend nach Umfang der Erbgutes und nach
dem Grade der Verwandtschast. Abschaffung aber indirekten
Steuern, Zölle und sonstigen Maßnahmen, welche die Jnwreffen
der Allgemeinheit den Interessen ein« bevorzugten Minderheit
opfern.

Zum Schutz« der Arbeiterklaffe fordert di« Sozialdemokratische
Partei Deutschlands zunächst:

1. Eine wirksam« nationale «nd internationale Arbeiker-
schntzgesetzgebung auf folgend« Grundlage:

») Jestsstzung eines höchstens acht Stunden betragend««
Normal-Arbei!»tages.

b) Verbot der Erwerbsarbeit für Kindeq Ant« 14 Jahren,
c) Verbot bet Nachtarbeit, außer für solche Industriezweig«,

die ihrer Natur nach, auB technischen Gründen, ob« au»
Gründen der öffentlichen Wohlfahrt Nachtarbeit erheischen.

d) Eine ununt«brochen: Ruhepause von mindesten» 86 Stun-
den in feber Woche für jeden Arbest«.

e) Verbot beS TruckchstemS.
2. Ueberwachuna aller gewerblichen Betriebe, Erforschung

ttnb Regelung der Srbeitsverhältniffe in Stadt und Land durch
ein Reichs-Arbeitsamst BezirkS-ArdeitSämt« und ArbeitSkam-
mern. Durchgreifend« gewerbliche Hygiene.

3. Rechtliche Glerchuellung d« landtvirtschastlichen Arbeiter
kmd der Dienstboten mtr den gewerblichen Arbeitern; Beseitigung
d« Gesindeovdnungen.

4. Sicherstellung de» KoalltiorrSrechte».
6. Uebernahme der ge>amten Arbeiterverfichervng durch do»

Reich mit maßgebend« Mitwirkung t*r Arbeit« an der Ver-
waltung.

WMMWMWN.

37. Wahlkreis Hamburg «Stade-Bremen.

3« ein« öffentlichen Franenversammluug, die zum
6. Januar im »Colofteum", Hohelust, einb«ufen war, sprach die
Genossin Louise Schröder über da» Thema: .Die Frauen
ttnb die Nationalversammlung." Die Referentin schilderte d«

ehr gut besuchten Versammlung in feffelnden Worten, wie e» von
eh« die sozialdemokratisch« Partei gewesen sei, btt für die bl-
onderen Schutzbestimtnungen d« Frauen und Kinder eingetreten
ei Auch kt >ie bt« einzige Partei, die in ihrem Programm schon
ange da» gleich» Wahlrecht für die Frauen gefordert habe, da»

nun durch Sie Revolution den Frauen zuerkannt fest Pflicht der
Frauen sei nun aber auch, di« Partei zu stärken, damit durch sie
die sozialen Schutzbestimmungen, twrkürzre Arbeitszeit und andere
soziale Forderungen, ausgebaut und v«beffert würden zum Wohle
der gesamten Menschheist Die Ref«entin forderte di« Anwesen-
den auf, am Wahltage den Kandidaten bet Sozialdemokratie ihre
Stimmen zu geben. (Reicher Beifall wurde d« Referentin zu-
teil. Dann richtet« btt Genossin Leonhard als Vorsitzende
einige Worte an ine Versammelte«, daß sie nun auch im Sinne
des Gehörten wirken und handeln. In der Diskussion sprach die
Genossin Rühl von ber unabhängigen Partei, deren Ausführun-
gen zum Teil von der Dorsitzenden zurückgewiesen wurden. Im
Sinne dc? Ref«at» äuß«ten sich noch di« Genossen Richter,
Schreiber und L e I l k o m p. In ihrem Schlußwort richtete
b« Genossin Schröder noch einmal recht überzeugende Warte
an die Versammelten, die ihr mit reichem Beifall dankten. Eine
Tellecsainmlung ergab de« Betrag von * 104.

Ocffentliche Wählerversammlnng tn Hamm an Freitag,
10. Januar, bei Puschst «uSschlägerweg. Genosse Hense hielt ein
mit großem Bestall aufgenommene« Referat über .Di« Wahlen
zur Nationalversammlung". Er verstand e» tn ausgezeichneter
Weise, bk Anwesenden üb« die Bedeutung der Nationalver-
sammlung aufzullärcn und schildert« in eingehender Weste bte
verschiedenen Parteien und ihre Programme. Uebergehertd zu den
Forderungen der Sozialdemokratie schloß et seinen Vortrag mit
ber Aufforderung, am 19. Januar geschlossen jur die Sozialdemo-
kratie zu stimmen.

In der nun folgenden Diskussion sprack Herr Dr. Adam üb«
Einheitsschule und über Bodenreform. Ferner beteiligten sich die
Genossen Becker und Weidner an der Diskussion. Ein An-
trag, zur Stärkung des Wahlfond« eine Tellersammlung vorzu-
nehmen, wurde einstimmig angenommen. Nachdem der Referent
im Schlußwort auf die Ausführungen der DikkussionSredn«
eingegangen war, forderte der Vorsitzende isse Anwesenden auf,
fatoeit sie noch nicht Mitglieder der Partei seien, sich in unsere
Partei aufnehmen zu lassen und am Tage der Wabl geschlossen
für die Sozialdemokratische Partei einzutreten, damit 'wir sieg-
reich au» der Wahlurne hervotgehen.

Am Sonnabend und Sonntag fanden in Cranz, Cranz-Neneu-
selbe und Estebrügge drei öffentliche Wäblerverjammwngen statt,
in denen der Geaojje Ostmann- Hamburg sprach. Au« den unter
reichem Beifall gemachten AuSiührungen ist zu entnehmen, daß e» hin
im Sinne ber Soztalbemokraiie vorwärts geht.

14. Wahlkreis

(Schleswig-Holstein, Fürstentum Lübeck).

r. Sande. Eine Volksversammlung, tinbnufen für die
weiblichen Wähler zur Nationalvnsammlung, fand am 11. Januar in
EckerwannS Gasthof statt Tn Genosse Karl Frohme sprach über
bie Bedeutung de« Frouenwablrecht». 6t verstand e», die Veriammluvg
von der großen Wichtigkeit der Teilnahme der Frauen an der Wahl
zu überzeugen. Genosse Kreit bedauert di« Spaltung ber Par test
bi« bet der Wahl unbedingt zum Schaden der Arbetterklass« autfaflen
werde, und ermähnt zum sofortigen Zusammenschluß. Nachdem Genosse
R« in» die Frauen aufgeforbeti hatte, am Wahltag« dafür zu sorgen,
baß alle Wöhler ihren Wahlzettei abgeben, wurde die überau» gut
besuchte Versammlung geschlossert. Eine Tellnsammlung ergab A 78,66.

Duvenstedt. Am Sonntag, 12. Januar, sand hn Lokale von
Diweck eine stark besuchte Versammlung statt in bet Genosse Gng el«
Hamburg recht wirkungkvoll über bk Nationalversammlung sprach.
Einstimmig wurde eine vom Referenten vorgelegte Gntfchließitng an-
genommen, durch welche di« Versammlung erklärt, mit aller straft
dv'nr eintreten zu wallen, daß die Lifte der allen sozialdemokratischen
Partei am Wahltage zum Siege verhalfen wird.

Ost-Steinbek. Jnder Wäblerversammlung amDonner»-
kg sprach Genosse H a n s«n - Hamburg über die Wahlen zur
Nationalversammlung. Leine Aufforderung, am Wahltage
der Sozialdemokratie bie Stimme zu geben, fand lebhaften Beifall.
Tie Genoifinnen Iversen und Lüdemann wandten sich beson-
der» cn die Frauen und forderten sie zu politischer Betätigung
auf. Die Zeit sei vcrkei, in der bcm Manne allein diese« Reckt zuftehe.
Der Sozialdemokralte hätten sie e» zu danken. Deshalb müßten vor
allen Dingen bie Frauen und Mädchen sozialdemokratisch wählen.
Eine Tellersammlurg brachte X 26.07.

Kirchsteinbek. Tie öffentlich« Wählerversamm-
l u n g am Fr«ilag bei Malchau nahm «inen >ebr guten Verlauf. Genoss«
Halsten aus Hamburg zeigt« in seinem vorzüglichen Referat die Sünden
der bürgerlichen Parteien auf und stellte fest i-atz inner schönklingenden
neuen Namen dieselben Leut« herauf auSgehnt, daS Volk für ben
stapitaliJmu» entjufangen. Nur die Sojialbeinofratk habe ihren alten
Namen behalten und vertrete nach wie vor bie Interessen ber Ar-
beiter und der Minberbemitleltrn. Deshalb könne man nur
der sozialbent akratischen Liste seine Stimme geben.
Ter Referent e: eil für seine Ausführungen lebhaften Beifall.
Herr Dr. Niebuhr warb ffir bie bürgerlichen Parteien. Nach
keiner Ansicht habe ba» deutsche Volk vor dem Kriege unter para»
diefischen Verhältnissen gelebt und feinen Grund zm Unzufriedenheit
gehabt Diesen Slussührungen trat Genosse Lüdemann lebhaft
entgegen. Er schilderte ba» Elend, da» unter der Arbeiter-
schaft schon vor dem Kriege geberrscht: niedrige Löhne, Arbeit«,
losigfeit, schlechte WohnungSverhällnisse. Immer war «8 nur
die Sozialdemokratie, die «nergtsch diese Zustände bekämpft« und
deren Ziel die Beseitigung der kapilaltstischen Ausbeulung
fei Genosse »aasen sprach im selben Sinne, berurleüte
da» Treiben der SparlakuSgruppe und forderte auf, einmütig die
sozialdemokratische Liste zu wählen. Ter brausende Beifall, der bleien
beiden Rednern juteil wurde, zeigte, daß Herr Dr. Niebuhr in bet
Versammlung wenig Anhänger gesunken hatte. Nachdem noch Herr
Pastor Feddersen für die Beibehaltung de» ReligionSunkerrtchl»
in ben Schulen etngeketen war. wandte fick Genossin Lüdemann
mit warmen Worten an bk Frauen, sie aufforbentb, am Wahltage
alle der Sozialdemokratie ihre Stimme m geben. Nach einem kurzen
Schlußwort be» Referenten schloß Genosse SB u l f bk überfüllte Ver-
sammlung. Ein« botgenommene Telletjammlung ergab ben Betrag
von X. 94,03.

Orjendorf. Die »fseniNche W öblerversammlung
am M i 11 w o ch bei st r a tz m a n n war gut besucht Genosse Hansen-
Hamburg sprach übet die Wahlen zur deutschen National-
Versammlung und f«nb für seine Ausführungen lebhaften Bei-
fall. Nach einigen anfeuernden Werkn de» Vorsitzenden, am Wahltag«
all-« oufjnbklen, daß ber Soziakbtmokrali« bet Sieg werde, wurde
bk Versammlung geschloßen. Ein« Tellersammlung brachte M. 23.

Grstnhof-resperhube. In zwei gut besuchten öffentliche« Ver-
sammlungen hierfelbst und in Gülzow sprach am Sonntag,
12. Januar, bet Genoffe K. Z ä n f e t, Altona, über die National«
wählen. Beide Versammlungen, bi« auch von ben Frau«n sehr
stark besucht waren, nahmen einen guten Verlaus. Eine Diskussion
sand nicht statt.

Hamvarb« (SauenBargt Ein- gut Beftnfk Wählerversammlung
(126 Personen) tagte am Samttag. 12. diese» Monats, im Lokale dek
Herrn Sckamberg, in ber Genoffe Baumann-Hamburg über bk
bevorstehenden Wahlen zur Nationalversammlung sprach. Unter ge-
spannter Aufmerksamkett schilderte der Redner die Vorgänge der letzten
Zen und bie Aufgaben, bie un» nunmehr bevor ständen, aufforbernb,
am 19. sowie am 26. Januar für bie loztaldemolralifche List« einzu-
trekn. Mit einem Hoch auf bie herrische sozialpolitische Republik wurde
bie Versammlung geschlossen.

r. Witzhave. Am 12. Jamiar fonb tu KnakS Gasthof eine
Wihlervetfammlung statt, in welcher Genosse streit
au8 Sattbt auf bie Bedeutung bet Wahl hinwie». Siebnet
legte btt Forderungen der Sozialdemokratischen Parkt dar
und verglich damit den Standpuntt brr gegnetifchm Parteien.
Auf die Ursachen bcS Kriege» und den RuSbruch der Revolution
eingehend, konnte er beweisen, daß bii So.paltemckratiiche Partei für
daö über Teulschland hetetngebtochene Unglück in bezug oilf den Krieg
nicht bttanltrorlltd) gemacht werden könne, und ermähnte alle Wöhler, am
19. Januar fit bk Liste bet Sozialdemokratie zu stimmen. Nachdem
Genoss« Nonn- Sande ebenfalls, hauplsöcklich die Frauen «vmahnenb,
zur Abgabe eine» sozialdemokratischen Stimmzettels aufgeforbert hatt«,
wurde die gut b«luchl« Versammlung geschlossen.

Wedel. E» geht vorwärts aus dem Londe. Zu
einer impowntm Kundgebung geßa.'kkn sich die in Hellingen und
Holm vom hirstgen OttSverein beranftaltekn beiden öffentlichen
8oif»Berfammlnngen am Sonntag, 12. Januar. Wat e»
doch das erste Mal, daß wir m bett beiden Crten Lokale erhielten.
Genosse Jakobsen referierte über »Die Wahlen zur Natidnaloer-
lammlung unb ihre Bebeutung für die ländlich« B«völkerung".
Daß die «nwesendm mit unser« Ziele« und Forderungen

Das neue Gefthlecht.

Erzählung van Johan Eljolbvorg.
Autorisinte Uebersetzung au» dem Dänischen.

Anne Hhkdgaard hatte mit Mühe ihren Zorn zrerückgehatten.
Nun blieb sie voller Wut zurück. Sie ging tn di« Küche hinaus.
Aber dort war Mette nicht. E? war jetzt nicht mehr so wie früher,
wo man hmt Mädchen überall begegnete. Aber wo mochte sie
wohl feint Endlich fand sie sie. Und kaum daß sie ihrer an-
sichtig wurde, begann sie: .Du hast un» ja was Schönes ein-
gebrockt hier auf Hhldgaard. Man muß sich ja beinahe auf seinem
eigenen Hof verkriechen, weit man sich nicht zeigen darf. Und 'die
Leute rennen un» das Haus ein und lassen uns hören, daß Du
natürlich von Per ein Kind haben sollst. Unb ich will e» gern
glanoen. DaS ijt wohl die einzige Art, wie Du ihn in» Netz
bekommen konntest. Jst's gelogen ober ist'» Wahrheit? Da»
wird man doch wenigstens erfahren dürfen?"

Anne Hyldzaard sah nicht gut aus, wie sie so schalt und
wetk.-rte. Lte sprach in einem Zorn, der sie häßlich macht«, ttnb
bie klein« Stiften, die sich an ihre Mutter hing, sah ganz angst
und bange zu ihr auf.

Nette fand sich ruhig in di« Situation. In ihrem Bkick war
'sicht ein Funke Bosheit. Sie fühlte ja, baß sie dieser Mutter
ihr teuerstes Besitztum für immer entwendet hatte.

..Ich frage, man darf wohl erfahren, ob e» gelogen ist oder
Wahrheit," wiederholte Ann« voller Empörung.

.Jo, Anne Hyldgaard," antwortete Mette ruhiK und ein,
schwache Nöte färbte ihre Wangen. .Derartige» hat Per mir
niemals zugemutet; e» ist ganz und gar gelogen."

.D^iS möchtest Du mir einreden, ha Hal Natürlich soll man
tbenbteV." noch mit Fabeln abgespeist werden." Sie trat dicht
an Mette heran und rief mit einem Ausdruck, als hatte sie sie mit
der Faust nicdeifchlagen mögen: »Es war ein Unglückstag, al»
Du Weibsbild in die» Hau» kamst."

Doc, da brach die kleine Kirsten tn Tränen au», ttnb da»
rührte Sinne Hlildgaard' Herz. Sie bückte sich, zog da» Kind
an sich unb sagte zärtlich: »Ach, Herrgott, da» klein« Geschöpf!
Ach Herrgott, das klein« Geschöpf!" Unb dabei traten ihr selber
Tränen in bk Rügen. —

Da» war ein unruhiger Tag für Ann« Hyldgaard. So war
e» übrigen» alle Tage in dieser Zeit. Es gehörte Kraft dazu, da»
auilzuhätten. Deshalb Z'etzle sie sich in ber Wohnstube rn den
Lehnstuhl, um allein zu sein und Atem zu schöpfen.

Da sieht sie einen Menschen über den Hof kommen. Blitz,
fchnell durchfährt e8 sie: er erinnert an Peter Lassen, da» ist

ie i n Gang und sein strauSkopf. Doch da« kann »ohl nurinbildung fein, ,

M» aber der Mann bald darauf vor ihr steht und sie ferne
Stimme Höft, da erkennt sie, daß er e» wirklich ist. Ihr Gesicht
ist leblos; sie sitzt starr hn LeHistuhI, mit beiden Hunden um-
klammert sie di« Arm lehnen, nur auf dem Grunde ihre» Herzen»
fühlt sie etwa» sich regen.

Sie hört ihn sprechen. Sie siebt einen verkommenen'Menschen
mit gvaugesprmikeltem Haar vor sich. Die grauen Tag« de»
Lebens sind ubtr ihn da hingegangen; nur Rest« ehemaliger
Herrlichkeit sind noch übrig.

Er will Altertümer und Kupfergeschirr kaufen; sie will aber
rrichtö verkaufen.

.Du erkennst mich doch wohl wieder, Anne?" fragt et.
-Ja," antwortet sie kiihk. .Bist Du hungrig oder dursttg?"
Er bemerkt es wohl, daß si« sich mit ihm in Beine ttnrer-

Haltung «inlassen will.
Dunn sagt er plötzlich flott: .Ach, pump mft zehn Krone«,

zum Kuckuck, au» alter Freundschaft." Er grinst abstoßend:
.Dann geh« ich gleich wieder meiner Wege."

E» ist freilich etwas ganz Unerhörte», daß Anne zehn Kronen
herschenken soll, aber sie findet, es muß etwa» geschehen, si« kann
ihn nicht so ohn« wettere» gehen lassen: sie kann sich nicht
sammeln. ES zwingt sie etwas — sie holt wirklich einen Zehn-
kronenschein für ihn.

Sie nick: befreit, al» er verschwindet. Ja, fi« hat tn Ihrem
Leben die richtige Wahl getroffen, und deVhulb hat fk auch da«
Recht, die Dummheit zu verhindern — wenn e» möglich ist —,
die Per im Begriff ist zu begehen. .Nein, da» Sehen ist nicht
so; ba» sollst Du noch merleni"

Trotzdem Wirft sie Peter Lassen noch, und tote sie ibn zum
Tot him.u» verschwinden sieht, verspürt sie ht ihrem Herzen ein«
seltsam schöne Erregung. So etwa» hat sie zweimal bisher in
t^rtm Beben verspürt — seinerzeit angestcht» diese» Mann«»
dort, als sie jung war, und bann, al» sie ben neugeborenen Per
zmn erstenmal in bi« 8rme nahm,

XII.

Unterwegs, auf ber Heimreise von Pastor Holst, hatte Jen»
Hyldgaard in Aalborg den Schiffer Sören getroffen, der gerade
abfahren wollt«. Da war er denn mit ihm gefahren, und si«
hatten günstigen Wind gehabt.

®8 war eine herrliche Fahrt über ben Limfjord. ttnb für
Jen» Hyldgaard war e» etwas Neue», andern Seglern zu be-
gegnen: sich zu begegnen und sich zu trennen, stumm wi< Hög«!
rn bet Luft aneinander vorüberzugl-!kn. Da» war wunderbar.

Währenddem ftaß die ganze Zeit der Gedanke on Per an
seinem Herzen. Er hatte darauf verzichtet, thu im Staate in
ber vordersten Reihe zu sehen, wie es sein schönster Traum ge-
wesen war. Jetzt def.ykiftigte ihn. nur n«h da» Seelenheil seine»
Sohne«. Gr hatte Angst, ibn auf ewig za verlieren. Daran
dacht« er tn seinem Herzen während der ganzen Fahrt, selbst wemi

e» ihm so wunderbar schien, rn dem dunklen Fahrwasser vor-
wärts za gleiten, da« sich zwischen helleren, seichteren Untiefen
hindurcÄchlängelte^ hinter denen ba» Vi«h auf den Fjordwiesen
graft«.

01» die Schute vor günstigem Wind tn bie Nähe von Livö
kam, sah et im Norden zwischen Gaardbäkühage und Holmtunge
Oerlür liegen mit Kirchenhügel im Hintergrund» Gr erkannt«
jeden Hof und jede« Hau», jeden Baum und jeden Heckpfahl im
Moor. Zum erstenmal fand er. daß sein Heimatdorf, so tote es
in der VormittagSsonne dalag. schön war. Die weißen Gebäude
von Hyldgaard erschienen ihm ganz neu . . .

Ein wunderliche» Angstgefühl befiel ilja daß er ba» ver-
lieren könnte, wa» ihm ba» Teuerste war.

Er wurde an» Land gerudert und eilt« die Shxmbtoiefex
hinauf, die heimatlicb dufteten.

Unb al» Ann« ihm entgegentrat, überwältigt« th« der Ge-
danke: »Da» ist meine Frau."

Jen» Hyldgaarb zog die Staatskleider au8, während Anne
die Alltagskleider hereinbracht«.

.Nun, tote geht'« Pastor Holst?" fragt« Anne eifrig durch
die Heimkehr ihre« Manne» belebt

-Ich soll vielmals grüßen. Ja, da» ist rin schöne» Amt und
ein herrliche» Anwesen . . . Thea hat sich verlobt."

»Ach nein. $iit wem denn?"
.Mi: einem Gut»besitzer»sohn au» dem Dorfe."
»Sieh mal on! Sieh mal an! Nun, und?""
»Jesenius ha: da» theologische Examen bestanden, ttnb Fie

ist Zahnärziin geworden.""
.Ach. Ist sie auch verlobt?"
»Nicht öffentlich."
.$«, dk haben tüchtige Kinder, ttnb Pastor Holst selber?"
»Et wird beleibt Nun ja, er wird älter. Aber er predigt

noch so mit wie früher. Da» ist so schön an dem Mann, daß kein
Schwankoni n ihm ist. Wenn er miftritt und mit klaren Worten
sagt, tote es sich verhält. Je ist man sicher, daß el stimmt"

Anne Hyldgaard lächelt cn:zückt, gerade al» säh« sie ihn vor
sich stehen.

Jen» Hyldgaard knöpft bie Hosenträger an. .Ja, wenn man
den Mann hör!, dann kann num doch sagen, man ist in der Kirche
gewesen. — J't hier zu Hause etwa? vorgefacklen?"

„Ja, dcr neue Knecht, den Per kcnnt, ist vor ein paar Stun-
den gclomineu^

„Wie ist er?"
„Auf alle Fäll« ist er nicht schüchtern. Er spaziert stolz aus

dem Hofe herum unb macht sich Bewegung. Tas ist gewiß einer
von der ncumodifchen hochnäsigen Art von Knechten, soweit ich
sehen kann."

.Wo ist Per?"

einher ilanben sind, bewies der lebhafte Beifall. In Hetlingen
ergab bk Tellerfammlung X 28,76. Von den zirka 160 Versammlungs-
teilnehmern ließen sich 76 tn unsere Partei ausnehmen, darunter auch
ein Teil Frauen. An bm neu gewonnenen Mitgliedern liegt «s nun, sich
einen selbständigen Crl8bereln aulzubauen. An der tätigen Mitarbeit ber
SBebeltr Genossen soll e» gewiß nicht fehlen. In Holm war bie
gleiche Besucherzahl, hier wurden X 20,07 gesammelt unb 19 Mit-
glieder neu ausgenommen. Eine gründliche HauSagitation in nächster
Zeil wird auch hier da» Fehlende noch nachhokn. Die Wähler dürften
nun genügend aufgeklärt jein und am 19. Januar geschlossen für die
Liste Legien stimmen.

»In stlitm. Er holt Kalk."
«Da» hätte Lai besorgen können."
»Aber Per hatt« ja so groß« Lust, ihn selber zu hokn. E» ist

ja für sein eigene» Hau». So tst er boch einmal."
»Na ja, ja." Jen» seufzte.
(Eine drückend« Pause entstand. Si« dachten wohl beide an

berufe Ibe.

.Wa» sagte übrigen? Pastor Holst « ber Geschichte mit Per:"
»Er war natürlich erstaunt. Er kennt ja ine Lvngbjäraleutc

gut. Ja, rr konnte e« gar nicht begreifen, besonder« a!» ich ihm
erzählte, daß sie schon «in Kind von einem solchftt Menschen hat...
Aber bei Pastor Holst findet man ja immer einen Trost; er legt
alle» zurecht und gibt klaren Beschs d."

»Ach \<t, hätten wir ihn nur wieder hier bei un«," seufzte
8mte.

»ttnb bann sagte er:" — Jen» gab das Folgende wortgetreu
wieder — »Wenn Per nicht glaubt, daß Jesu» Gotte« eingeborener
Sohn ist, geboten von ber Jungfrau Maria, dann ist er fern
Christ, und wenn er ber beste Mensch auf (Erben ist ttnb wenn
er da» Dasein Gotte» leugnet, so ist er Freidenker."

Beide verhielten sich lange stumm.
Endlich fragte Jens, ob sonst jemand dagewesen wäre.
Anne errötete. „Nein," antwortete fk raub und mß sich zo».

»Na, Vater, nun bist Du wohl hungrig?^ Sie sprach fteundlicher
mit Jen», al» es sonst ihr« Art war. —

Diese unruhig« Zett in Hystwaard brachte Lat vuck Unter»
Haltung. Heute hatt« er zum Beispiel mit diesem neuen Knecht
gesprochen. Gmt bewahr« 1 Ersten» fieibek «r sich wie ein Gra-,
ba» mochte noch hingehrr., aber bann tebete er nieb: wie ein
Knecht, nein, at» wäre er Herr unb al» Ware el eine Q&rtabe von
ihm. daß er sich herabließ, die Stellung hier auf dem Hose an-
zunehmen. Wenn er nicht ein Simulant war — unb ba» konnt«
er dem Aulsehen nach schon sein —, dann war das doch, fand Loi,
da» Stärkste, was er erlebt batte. Es war doch wohl nicht möglich,
daß di« Knechte tn Dän-.mark draußen heuzmag« so waren. Er
grübelte und spuckte nathdenklich in einem großen Bogen au».

Lai guckte in den Pferdestall hinein, wo der neue Knecht m
Stiefeln mit Lackspitzer, auf unb ab spaziert«. . . . Oho, da kam
Jen« Hyldgaard. Lai machte sich in der Nähe zu schaffen; er
mußte hören, wie da» atHief.

„Wie'hrißt Tu?" fragte Jen».
»Sörensen."
„Tsi!" klang es von dem Winkel her, wo Lai sich über nnk

Kripp« ktigte: er hustete, um sein Lachen zu verbergen.
..Sorensen!" Jen? Hyldgaard maß ihn mit den Augen. „Se."
Dann fragte Jen» nach landwirtßbaftlichen Dingen, unb

ba, ba» merkte Lai, stellt« der neue Knecht seinen Mann.
Endlich kam bie Frage rach dem Lohn.
»Sechshundert stnmm“

(gorttebung ’flgt.)
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den 13. Januar 1919.

recht bei den Wahlen zur Verfassung
gebende« deutschen Rationa"
lung auSzuüben.

Die Bescheinigungen müssen Par- und Zuname::,
Alter, Stand oder Gewerbe und Wohnort der Betreffenden

Verlöre».
1 Porten», mit Jt 62 in

Papier u. 2 10-Plarksti'icken i»
Gold, 2 Kperrmark., 1 Monat«,
karte für Linie 13, 1 kl. Bril»

lantr- Geg. Belobn, b. X 200

abzugeben bei 0. 81»,sr, Weg
dein: Jäger 30, Är »Borstel.

Die Zuteilung de» Gsmüse» erfolgt an die Klein-
Kändler im Laufe der nächsten Wochen, bis Ende Januar.

Brust- und Lungenleiden
Halten, Auiwnrf, Katirrh, Aitbma, Brnatstiehe new.

finden apezialärztlicbe BebandlanR in meinem Inhalier-
Inetitat Hamburg, Grosse Allee 8. am Hauptbahnho£

Täglich 9—12 und 8—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.
Dr. nied. Jaenicke,

Spezialarzt fQ,r Lungenleiden.

Wurzelmus ohne Marken.

Jetzt bedeutend verbessert. GeeQset.
Per Pfund 90 Pfg. Behördlich erlaubt.

Markwardt, Barmbeek, Böunlialdetr. 40.

Die

^cairazigieN

Rettung

30 Mark

dem Wiederbringer, der meinem
Sohn am Donnerstag, 9.1., vor
dem Hamb. Raihause gestohlenen
Uhr mit silb. iketie, da dieselde
dar einzige Andenken meiner
ISjShr. ge'allenen Sohnes war.

Frau. Busch, Hamburg 85,
Bullerdeich 34, III.

2,25
2,40
46

Strassenhändlerü 6X"
hat Kommission»-Gee. m. b. H., Semperhins A.

Schlafzimmer-

Einrichtoiig,
2 Bettstellen mit

Patenträhmen und
Auflegematratzen,

einAnkleideschranli
ein Halter,

eineWascbkommode

x 875,—

Gebr. Heilbuth

Hambargerstrasse
101-108.

rb.-Pemiouat sofort zu
*1 ticcL Näheres WaudS

beeter Chaussee 24S, 3iqL

Jamburg-Amerika £inic, Seebäder-Siaist

6* ia*g-SS i» Personen n Fracht

Saeb Cuxhaven Mgckg, Donnerstag, i 9, Sonnabud. i fl.

Nach Helgoland Donnerstag, den 9. Januar.

Abfahrt von Hamburg Schuppen B, Jobinnls-Bellwert,

8 Uhr vormittags, nicht 9 Uhr.

Näheres durch die Hamburg-Ainertha llnle, SeeMder-
Dienst, Hamburg 4, St Pauli Landungsbrtteken.

Wir empfehlen unsere von der Ersatzmittel®teile genehmigten

la flüssigem Back-Aromen „Efena'»,
Ifan-iel, Zitrone und Vanillin in Fläschchen, Ladenpreis 40 PL

Künstlichen Zini int.

in Beuteln, Ladenpreis 25 Pfg.

Schenerpnlver ..Efena“.

in 1 Pfund.Paketen, Ladenpreis 15 Pfg .
Bei Einkauf bitten wir genau ans unsere Merke „Efena“ achten xu wollen.

Bruchband „Autokrat“

elastisch, amerikanisches System, ganz federlos, kein
Druck auf Höften u. Rückgrat mehr, kein Abrutschen
vom Körper. Besondere Vorteile: Tag und Nacht
ohne Beschwerde iu tragen. Das Bruchband wird
v. vielen Aerzten empfohlen n. getragen. Das Bruch-
band gewährleistet ganz besondere Bewegungsfrei-
heit. Preise kör Herren und Damen: einseitig
X 15,— . doppelseitig X 88,—. Besichtigung
ohne Kaufzwang gestattet. . Viele Dank- u.
Anerkennungsschreiben von Aerzten u. Privaten
liegen zur Ansicht aus. Für ganz schwere Brüche
besondere anatomische Farmen. Bruchband „Auto-
krat“ eignet sich auch für Blinddarm-. Bauch- und
Kabelbrücke. Fabrikant:

B. Partos, Bandagist, Schulterblatt 88,
gegenüber der „FLORA“.

fei .Vulkan 1520. Saehgemä*»e Herren- and
Damen-Hedi enang.

gtn blaueS Tuch»Hostüm auseeitie zu verkaufen.

Adolf Schacht, Dietaffpirtlii,
Durchfchruit 10^ L

Die zhicinbändler, di« das Gcmüss zugcreilt erhallen
baden, Haben in ihrem Schaufenster einen AuS-

Shmat, tos« Blatrfplnar
Wuri-l.ia Dolden'- ob. Lollspinat,
auch Bürtielspinar aenanm

5h>hlrabi ohne Kraft
Porree, Piatt z. Hälfte beschmltru
.Hosenkohl
Sellerie ohne Kraut u. Durzdu,

gen geputzte Waare
Peterstlienvnr-eln ohne Kraut.
2Beerrehi<. wenn 100 Stangen

mehr ol<- "->0 Pfd. wiegen
Meerrettich, wenn 100 Stangen

wehr als 35 Psd. wiegen
Meerrettich, wenn 100 Stangen

weniger al$ 35 Ns. wiegen....
Kleine Lveiserübeu nach mär-

kischer Art mit einem Durchmesser
von nicht über lf cm

Echte kleine Teltower Rübchen
Futterrübe« und Futterrnukel>

rmbeu, einschl. Einmietegebühr
big 15. Januar
ab 16. Januar

Wasser-, Herbst, oder Stovpek-
rüben, einichl. TurmpSrübeu,
infl/tzinmietegebühr bis 15. Jan
ab 16. Januar

Taselnpfel und Tatelbirne« ...
Wrrtschaftsäpsel und Birnen

löes. Schuhmacher ans gute
V* Miltelarbeit. Pantol-
mann, Mittelweg 1 Stt, LMW»M SWimlkMe

BMI ßomönrg, Mua o. Nzrg.

Mittwoch, 13. Januar, abdS. 7 Uhr,

spricht in der Börseuhalle, Eingang Adolfsplatz,

Genosse Alfred Benke, Bremen,
in einer

öffentlichen Wählerversnmmlnng.

Männer, Franen, Soldaten, erscheint in Mafien!

Der Vorstand.

DkllWtk TmWklmbkitmtrbMd.

Branchenversannnlnug

ifewerfttbfer nn6 D«^rschiff««

am Mittwoch, 15. Januar 1919, abend» Uhr,
im töewerkfchastshauS, hochUegende» Restaurant.

Lagesordnung: 1. Da» Ergebnis mit dem Hafen»
Betrieb» beretn wegen der Meldezeit. L Wahl eine» Deck»,
schijsets zur Branchenleitung. 3. Freie Aussprache.

Die Brancheuleittmg.

Obst gellen mit

»8 . --

Skat IllMMnIkl

i. gut. Stoffen v. A*60—200.
Tamenfoftümez. Persch. Lreijen.

HNM'AWqe. WM15

lüer.
JunglingS-Garberobe,

Pelzkragen und Muffen,
nur gute moderne Ware.

S'Mlstt. 70 72. dasiöfliq.
&ui erhaltener

Gasbügelofeu
zu kaufen gesucht.

Augedole mit PreiS erbeten an
E. Barkey,

Morienlaleritr. 122, II

Vekttirirtiiraehrrns
betrrffeub

Verteilung des bestellten WivtergemLseS.
§ i.

Diejenigen Personen, die otif Grund bet Bekannt-
machung dow 4. Oktober 1918 (Awtsblatt S. 1665) SSir»
rergemüse bestellt und in die Bestellliste eine» Gemüse-
kieinhäudlerS sich haben eintragen lassen, erhalten auf
Grund ihrer Bestellung zu geteilt:

bang anzitbringen, in dem die Besteller aufgefordert wer-
den, drto Gemüse innerhalb drei Tagen abzunehmen und
zu bezahlen. Lrfolgt die Abnahme und di« Bezahlung
-'cht innerhalb der drei Tagen, darf der Kleinhändler an-
derweitig über dar Gemüse verfügen.

§ 8.

’ Sonnabend, ÜX. Dezbr., Fahrt Mbeck-
VUIUIUL Hamburg ob. Hauptbahnh. Hauivnrg:

n. Hfnuonieöetüe rmmiMW
mit verschied. Inhalt, darunter Schmucksachen (2 Broschen
mit Brillanten und Rubinen, Perlohrringe).

Bei unversehrter Rückgabe dem Wiederbringer

SÄöOBelohnung bar ausbezahlt
(boller Wert). Bei Rückgabe eins. Schmuckteile entsprechend;
auch bar bezahlt, da Andenken Rückerlangung besonders wichtig)
Zufich'Eung: kein Aus fragen, keine Nachtorfchungen.

Zu melden bei Knapp 4t Schlesinger,
Hamburg, Jungfern stieg 14.

Maler!!!

Verlege mein Farbeuengros-

geschäft von Martin Bargfeld,

'.".'für MM. ZI

W. B. H. Ebel.

veSanirtina^zttirs
betreffend

MMMMUKgMMIalMVMWMWlllUW

Huf Grund § 3 der Besanntmachunz bei Hautbur-
gischen KriegSvertorgungsamreS. betreffend Abgabe von
FeuerungSmaterial für Privatbaurhalrungen usw., dom
28. Marz 1918 (Amtsblatt 1918, S. 514) wird hierdurch für
das Gebiet der Stadt Hamburg ungeordnet:

Die zulässige Br-mnftoffliefermeng« wird erhöht:
1. an Kok? für sämtliche Kohlen-Lußweiskatten C

und D um die Hälfte der bisher zulässigen Liefermenge;
L außerdem an Kohlen, Briketts und Anthracit für

diejenigen Kc-Lenausweiskarten C, bei denen Ine zu-
lässige GriamLicfermenge an Feuerungsmarerial (ein-
schließlich Koks) 30 Zentner nicht übersteigt, irrn insgesamt
15 Zentner Rotier.. Briketts oder Anchrazit. EL ist dabei
gestattet, an Stelle von Kohlen, BrikenL oder Anthrazit
Koks in gleicher Gewichtsmenge yt beziehen. Bon der
Erhöhung der 2ieferme:^e an Kohlen, Brikett» und An-
thrazit ausgeschlossen find diejenigen KohIenauLweiSkartea
C, deren Inhaber in Zenirolbeizung»-Etagenhäuser»
wohnen.

Jamburg-Amerika Linie, Seebäder-Dienst.

Sonderfahrten mit Dampfer „Adler“

Hamburg—Cuxhaven—Helgoland
(Personen- und Franhtverkehf)

DUastae, den 14., Donnerstag, den 16. (nur Hamburg—
Cuxhaven), Sonnabend, den 18. Januar.

Abfahrt St Pauli Landungsbrücken 8 Uhr vorm.

Pnehtaiüsfsrns tags zirer ar Schuppen B. JohanoishellwerL

NAheree durch die Hamborg-Amerika Linie, Seebäder-
Dienst, St Paull LaBdungsbrfleken

(mah. imiL),(pI.in.Umb.^K.165O.
Ankl.»SchIaszimw. (eiche imit),
kpl. m.Marm. u.2S1ü£|L,jHI25O,
Flurgarderbocn u. Chaisekongue
billig. Möbellager Plaie,
Borgefchst. lü,Hochpt.,Mitie, kein
Laden, 2 Min. v. Hauptbahnhof.

Billige Kuverts für titelte,
1000 Stück Jlt 13, haben absngeben

Max Heidtmann L Co.»

Der Preis für das bestellte Gemüse stellt üch auf:
für das Pfund Dauerweißkohl
für daS Pfund Steckrüben

des Bankhauses

Alexander Carleßadi a Co.

Hamburg 11. ♦ Mönkedamm 13.

Tclegr.-Adr.rCarlebach. Fernspr.: Hansa 1342,1343.

Wir kaufen und verkaufen

jeden Posten Kriegsanleihe.

Angebote erbeten.

und in die

kleinere

Städte

3» oefloufen
1 grauer, neuer Sommer«
iLnzug Jl 100 und eine
schwarze Hose unb Weste,
fast neu.

Rötzrendamm 85, ptr. L
ffiach 7 Uhr.

angeben und

für Heere»- und Marinean^ehöriae «uherdem die Er-
klärung enthalten, datz sie erst nach bem 6. Januar 1919
aus dem Felde heimgekrhrt stnd, und von dem nächsten
dienstlichen Vorgesetzten in der Stellung mindestens eines
Kompagnieführers oder (an Bord) des Kommandanten,
unter Beifügung des Dienstsiegels, unterschrieben fein,

für Deutsch-Oesterreicher aber autzerbem die Erklärung
enthalten, datz sic Angehörig« der deutfch-österreichischei:
Republrk stnd und keine WcchlauSschliehungSgründe (§ 4
de» Rri< -. Wahlgesetzes tom SO. Nor eucher 1918) gegen st«
«erliegen, und von der deutsch-österreichischen oder öfter-
reichischarngarischen Gesandtt'chaftS- ober .KoniulatSbetzirde
unter Bei'uning de'- Dienstsiegels unterschrieben sein.

Der Wahlvorsteher oder sein Stellrertreter har die
Beschein'rung dem Wähler vor der Ausübung des Wahl-
rechtes abzunehmenl

Hamburg, den 18. Januar 1919.

DaS Statistische Amt. Ll>,. Wählamt.

50 Bftrnd Dauerineitzkohl
20 Pfund Steckrüben
16 Pfund gelbe Mähren

_ 15 dsunt» Stete SB««., I Auch die Lieferung fctr erhöhten Lieferureng« ist «n
D'r Besteller stnd verpistchr-t die gesamten ihnen zu- ^r Lieferung vom .stohlenLSndlkr ms bet stahlen-
--'n Mengen abzunehmen u:ti> zu bezahlen. jarre zu vermerken.

_ . ._ _ § 2.. ... . I Ausnahmen von den Vorschriften dieser Bekannt¬
machung sind nur mit Genehmigung der KriegSversor-
gungSamteS. zulässig.

Hamburg, den 11. Jsmrar 1919.

Hamburgisches KriegsversorguugSautt.

State Beete, einschl. Sin-
mittkgebühr

Rote Möhren u. längt
Karotten, ohn« Kraut,
einschl Einmittegebühr..

Gelbe Möhren, oh.Kraut,
einschl. EmmieiegebLhr..

Weitze Möhren, einschl.
Einmittegedühr

Danerweitzkohl. einschl.
Einmietegebühr

Lauerrotkohl, einschl.Ein.
mittegebühr

Danerwirsingkohteinschll
Emmietegebuhr

Rande kleine Karotten.
ohne Kraut, einschl. ®in»
mittegebühr

Grünkohl, die Strunke
dürfen nicht längt* als
10 cm sein

Zwiebeln ohne Lauch ...
Kohlrüben (Steckrüben!,

einschl. Einmittegebitbr n.
Ausfuhrprämie

dir 15.Januar..,...
ab 16. Januar

De* SrobhandeirpreiS für ZwichAn versteht sich Bei «er-
labung lose in Waggons. Sofern die Lieferung in Säcken
Rtolgt, darf ein Zuschlag dir zu X 3 für den Zentner berechnet
werden. Der Lleinhandelrvreir bleibt dadurch unberührt.

Die Lieferung mutz in handelsüblichem Zustande ohne
gmntzunlaugltche Bestandteile erfolgen. Der «erkauf von Mähren
Karotten, Kohlrabi und Sellerie mit Kraut, sowie von Zwiebeln
roU Lau» tu verboten, ebenso ist der »erkauf von Sellerie
mt* Leurz- ln und ungeputzt verboten

v?n Lieißkohh Wirsingkohl und Matkohl in
ee'chlo/ientt- Kopsen, sowie der »erkauf von Km,ko»! (ge-

Aktern Ärtmkohl) m verboten. Mairüben dülftn nur noch pr

Ktbeftterc^11 ^toppeftüben festgesetzten Pmfeu

Lie vorstehend aufgesührten »reift fL* »ohl, Möhren,
Rar , :., Rote Beete und Kohlrüben schließen den Zuschlag für
(fu.u .dünn beim. Äufbewahrung gemäß den von ter Reich»-
2' * ’ 281 ‘“SW 1918 (»ReuhSanzeiger" Nr. 199) erlassenenBorschrdten «tn.

,, Am^rund des §4 der Lieserun gsverträge der ReichLstelle
fir Gemüse und Obst ist der Erzeuger, der Aeferungrvtt träge'

abgttchwven hat zur Lrefnung ans Grund verstehender
^Zeugechochstpreffe verpflichtet Me Et^ugerpresse stellen ferner

^Dhnungsnoi, NeshruncjA -

rr^rtel- und Köhlenmanqel

bedrohen jeden

Arbeitslohn

mit Verderben i m

Massengrab

der firoHstfadt!

Darum hinaus

cÄUHlf»

(Ses.e.Hosenlchncid>>rauß.d.
«/Haute. Gertrudenktrchhof 7. L

L» esuchrSchuhmacher ans ge»
6) nagelte Damen- und Herren»
arbeit. Meyer,

MavtiuLutherftr. 6.

W. Bindfaden-Ersatz
Meeleiten von anerreichter <M*e.

WM f Nffffifim ueierant vieltr Bohördet
it UUlllUlflf Haanbx, Bnirieeetr. 8. H*a«* 809.

wer die Teilnahme der nach dem 0. Januar 1919
anS dem Felde heimgckehrien Herres- und Marine-
angehörigen und der Deutsch - Oesterreich«: an den
Wahlen zur Nationalversammlung am 19. Januar 1919

Auf Grund der Lerordrotugen vorn 28. Dezember 1918
urto vom 7. Januar 1919 sind

hie nach dem 6. Januar 1919 ant-been Felde
heimgekchrten .$c<ete8- und Marineange«
hörigen und di« im Deutschen Reich woh-
nenden Angehörigen der dentfch-öftcr»
reicht schen Republik ohne Eintragung in
di« WählerIiste berechtigt, auf Grund
einer amtlichen Bescheinigung da » AahI,

die Hrchstvreise dar, Me der Erzeuger beim Abstrtz ohne dotv
anqegangentn PietermigShetlraq nicht überschreiten darf. $ie
Erzeugerpreise umfassen d.e Kosten der Beförderung ;urji5t?hen

Verladestelle und der Verladung tn Bahnwagen oder Schiff.
Die vorstehend airgefilftrtcn GroßbandelSpreise dürien

berechnen:
r) der Grohhändler beim Berkaus an Kleinhändler,
b) der (hrzenger, soweit nicht die (Erfüllung von ptefen.ntgS«

vertragen auf Herdstgentüse Möhren, Koh! und Rüden
aller ?ctt) in Frage kommt, >o rn er bi; Köst n und
die Gefahr der Beförderung einschließlich der Gewichte-
Verluste- bis zum Bestiinmungsort towie den Berkaus
der Ware an' eigene Kosten und Gelahr an den Klein-
händler übernimmt (insbesondere beim Marktverkauf!.

Für die Erfüllung von lieierungSverträgen auf Herbst-
gemüse IM obren, Kobl und Rüben aller i.*lrt) kommen ouS-
schlietzlich die EriNtgerlieferungSvertragSpreise in Frage

Di« vorstehend aufgefichrten KleinbandelSprnse dürfen
berechnen:

a) der Kleinhändler beim Berkaus an Verbraucher,
b) der Erzeuger, ieifern er die Kosten und die Gefahr der

Beförderung, einschlietzlich des Gewichtsverlustes, bis zum
Bestimmungsort sowie den Berkaus der Ware aut eigene
Kosten und Gefahr an den Verbraucher übernimmt.

Unsere Bekanntmachung vom 2. Dezember 1918, betreffend
Höchstpreise für Gemüse und Obst, tritt mit heute außer Kraft.

Zuwiderhandlungen werden bestraft.

8 Ilona, den 13. Januar 1919.
Der Magistrat.
LebenSmittelamt.

Den besten Schutz gegen Einbruch, Plünderung und
Mord bietet Ihnen meine ( g

rAchlMemg ,3m“ fl. L.-PMI.
Dhnc Schlosser an jeder Zur selbst antuhringen Zu beziehen
tonet: vom (Srfinber gegen Nachnahme zum greife von

l 12 pro Stück fr. Walter Äaaerbrey, Suhl t DH.

Belcucktung der Schaufenster.

Es ist bi: Bc"bachmng gemacht, datz da? Berbot der
SchaufenirertcleuLruirg nieb: mehr genügend beachtet Wirt».
Ersparnis an Betouchtungsmittelu, und damit an Kohlen,
ist nach wie vor zwingerä>e Nottvendi^eit. Die Bekannt-
machung vom 11. Dezember 1916, nach der tote Beleuch-
hing der Schau ft nst er. der Läden und der sonstigen zum
Verkaufe an das P'.-bbkum bestimmten Räum« auf dar
unbedingt erforderliche Matz einzuschränken und die
Autzenbeleuchtnng der Schaufenster verboten ist, wird daher
in Drinnerung gobrocht. Leiten? der Mannschaften be$
SichtttzeitSdienfteS n : rb eine scharfe Äontrrstl« der Schau-
ftnsterbeleuchtung erfolgen.

Beroedors, den 10. Januar 1910.

Der Magistrat. Dr. WaIII

Eminaliqe Tageskurse für Metallarbeiter

(Maschinenbau und verwandte Gewerbe)

an öen staatlichen verein. Maschineubaufchuleu
zu Altona, Fritz Renterstr. 3.

9i Tetlen vom 20. Januar dA IS «S für
Kriegsteilnehmer, einschl. leichte Krieg »-
beschädigt« — mit guter BoldSfchulb^dung und Län-
gerer PrariS — einmalig« XagetZurfe tech.
»ischer Satur von vier- bis ftrnftnonati«* Dauer bet
rund 40 wöchentlichen UnrevrichtSftundenzaN eingeridtiet
weoden, um solchen Kriegsteilnehmern. Lie
uicht gleich vassende Unterkunft in der
Industrie finden, während dieser Zeit Gelegenhett
SU einer abgekürzten cheore:ischen LuSbilduna zu geben,
damit ste sich in ihrem Berufe leichter zu gehobenen Stel-
lungen als Vorarbeiter, Monteur«, Werk-
führet und dergleichen meLr emporarBeiten Suren.

Baldige Meldungen zu richten an den Direktor:

Gewerbeschulrat Professor Soillug,
Altona, Fritz Reuterstratz« 8.

«M300NS

|6a$kronen|
vesclampeu. Zuglampeu.

Ampeln. Lvanbarm« usw»
GaSkuchherde,

Summimänlel-

Kleberinnon nnd Haechiieu - Näherinnen
gesucht. Sofort zu melden bei

Frankenburg L Co., G. m. b. B.,

Kaiser Wilhelmstr. 85, Holstenhof.

Eigenes Land,
unweit HarbiirgS, teils Wald,
teils für Gemüsebau, können Sie
zu 80 4 vro Quadralmcter in
jeder Große erwerben. Rngeboie
unter H. W. 192*# an
llnelolf Mosse, Jung
fcrufticfl S.

Wl. WesMM
ltür. Schrank znm Zerlegen,
2 Betten mit Batenirahmen
u. Äuflage, gr. Spiegelwasch-
tisch und 2 Nachtschränke, nur
*760. Möbelhaus Müller,
S-lehtbamm 107. Hochparterre.

Parsümeriefchr.,2n: l. u.2mb.,
m.Glasschiebetür ,125, Tisch In,
Badewanne 30,1 PaarArbeilS-
schuheu.Stief.,Gr.41 Jt20u 30.

Ältona, Gr. Gärtnersir. 77,1.

^stotzh.-Maträtz., Berten,
Matr.,Drell, Teppiche kaust
Intzen. Pastorenstr. 10, Eckl.

Schw. Kostüm u. bl. Jack,
billig zu verk. Zeitler,
Otten,..FriedenSallee 241».

Maass -Piano

wie neu, preisw. zu verk.

W. Maass, 1‘Ä*-
Annahme von Stimmungen

und Reparaturen in eigener
Werkstatt. Teleph.: Hansa 714.

Kohl-Piano
wunderv, Ton, XlalL, wenig
gespielt, mit Garant., billig

abzugeden. PianohauS

EmllTriibger.ä.fj.

flsouucubcitcn ui ei»,. #let-
*■' itdiei, ftiaierteduB, IHalreji«,
tteäelefeliern« kintsen pfd. 6,50.
bigtr (Oletlt. 20, tzchpt. Sander.

Ünto-3iöe6öt
Magnete, elektr. Artikel,
kl. Motore, Ventilator,
Vohrmaschine kauft
Nattenheimer, Mühlenstr. 50.

Meinholz
pro Sack M. 3 frei HanS.

Nachheizkloben, Sack jlt 4,50.
Lehr. Admiraltlatstrahe 21.

Leleph.: Alster 6T72.

Mittwoch, 15. Januar:
Verk. ans Areib. Fleischk.
9.16001 b,16H50 b. 7BiZ 8 Uh*

,16651 ,16900 , 8 , 81 ,
, 16901 ,17600 , 9 , 10 N
,17501,18000,10 ,11 ,

Reichsfleischm. find stet-,
nicht abgeschnitteu. abzu»
liefern.

Hamburger FreibevS

G. m. b. H,
Allen Sangelbröbern für

Kenntnis, datz die Liedertafel
-Polyhymnia" von 189|.
und Quartett »Liederschatz^
von 1901 sich zusammen-
geschlossen haben und unter
dem Namen Liedertafel

„WMniula" non 1891

weite* singen im Lokale von

Herrn Theodor Steinbach,

Altoua-Ottense«,

Bahrenfelderstr. 72.

Gesangsstunde: Jeden Diens-
tag, von 8—10 Uhr ebb#.

Der Vorstand.
Allen Freunden, Bekannt«

und Gönnern die Mitteilung,
datz ich die Gastwirtschaft von
RwuMarie Riedel.&&
SrrnhsiRrsßk i. Biuhrimwef,
übernommen habe und bitte
das Ber trauen zu Frau Bledel
auch aus wich zu übertragen

Hochachtungsvoll

Ang. Lütten.

Driritr tot noch ’n Lütte«
bi Ang. Lütten I

Hamburgisches KriegSversorgungSamt.

WWeisr U SmSsr naö SU.

)i MeilSMil! ||

MMZMiMer

für Herren-Maßarbeit

und Konfektio«

gesucht, dauernde Stellung.

Ernst Ang. Steinberg.
Uba«, (ffr. Bergstr. llS/119.

Ä tüchtige

3H8I« A Böllern

mit eigenem Werkzeug gesucht.
Zu melden zwischen 10—L

Heinrich Goetz, £1
Telephon: Vulkan III, 1036.

k»ohueud«t Berns finden die.
* jenigen, die sich zu technischen
Zeichnern ausbild. lassen. Kurze
Ausbildungszeit. Kosten!. AuSk.
tägl. abtos. 6-8 d. Siemean fiewerlx-
Akademie, htteiiiz, Sleitiaum 81.

M.WttmML ges.
Dmnpfwaschaust. Edelweitz

Bramfelderstrabe 112.

^ebe Ware, jeden Artikel, aitch
Reste kauft sofort gegen bar

Ilizssn, Hasselbrookstr. 144.

Uv WH Häuser-
auch iu FriedcnSzett von

Zigarren
tu Preislagen bis M. 500,
gepackt oder lose, ebenfalls

Zigarillos
Hamburger Zigarren,adrik

und Engroslager
Jon bevle. Gerhofstr. 3.

Für Pensionen passend.
2. Etage Kolonnaden 92, neb.
Eiplonade, 7 Zim., p*.sos. od.
spät, für .Hu 1400 zu vermieten.
Näh. das. 1. Et b. Linge ob. l>.
Eign.A.Kens. Juiigfrauent 17.
Nords.2272N. 1. Zu belieben.

3 u veriu. Altona. Lammstr. 44,,4tHer, Woche JH. 4.50, mit
toa$it. Lrevpenbkl.SLumacher-

stratze 9, Keller. Sb3c<f)c .»L 4 L
sofort jit Perm, zwei 2-Zim.-

Wohn. * 280 u. 260.
Eichholz 4.

Näheres im Laden.

3- u. 4<Zlm. Wohn. mit
Gasanlagc ist billig zn
vermieten.

Geissler, Lchwabenstr. 33.

ÜMm« „FHIIOF
erteilt Rat nnd Auskunft

in all. gerlchtl. u. außer-
gerichtl. Angelegenheiten,
fertigt Gesuche, Schrift«
sätze und Verträge an.

Günstige Erfolge in Ehe-
scheidung»- u. Strafsach.

Eilteilal 8, Mp. afc
Fempr.Valkan 595, Sprieki. nachm.4-78V
Oliuer schwarzer (ffehrock u. ein
J* Plü>chjackett billig zu verk.

Liebich, Jmstedt 29. vochp.

st blaue iflütieli.Unterboten bilL
w za verk Ltagnerstr. 70 prt.r.

wrtttoäfchc, Handtücher, Zier-
est decken. Ilnterröcke, Damen-
mäntel, Wannen, Waschkörbe,
Plättbrett, elf. Bettst.«. Auflege-
matratzen. gr. Ttich,t: verkauien.

Lütten, Sieckelhörtt 9, L

tont lebnnet Handkoffer zu verk,

v Das. e. Rekl.-Schitb für Zig.»
Laden. Witnedergertveg 8

totitetjariLti'^jttl^rf.' tritou

Rllono. Är Gärtnerstr 55 L *.

Mr Schrebergärten! DebrI
0 Landeiien billig zu verkauf.

Wagnerstraße 70.
Garnitur m. Tnch. Teppich u.

Berit ko. gr. Spiegel m. Utiu*|a^
sehr billig zu verkanten.
Gosie , yinbenftc. 31, 1 p.

Mandoline, i9teilig, echtspan., für MX. 20 zu verk,
Micksche, Hnlnerstr. 127, II.

MWIllWe«
finden Beschästigitng beim Kor-
toffelsortieren. LsiuvennachweiS
mitbringen. Melde-eil morgens
von 10—11 Uhr Brauerstr. 1.

hausieret und Karrenhändier
y finden lohnenden Artikel.
Fublentwiete 51/53, 1. Etage.

TömHIiHimr

die auch Maschine nähen können,
sos. ges. Altona, Bachll*. 78.

^abetrefte zu höchsten Pt enen
i/ jedes Quantum kauft Klle-
mann.9leUingcrfi.20 IV.EwSb,

Pferd« - Knochen > Verkauf
jeden Tag ab morgen» 8 Uh*.

HcinStantp 8.

WU SÄ* "
Streiowstr. 60. IL *.

Stilist $i$tni r;,
Ohrluiion. S^nltetileH 104, lebet*

Mc MaskellWm
bill z.verm 8tirL88eifir.16.LL

Theater» und Maskenkostüme
zu berm. in grober SlnSwahl.
A.Niamane, AiiltrÄüijriu! $a.

Brillanten, Pfandscheiue.
Uhren, Gebisse, Münzen,
Silbertonren, Platin kauft
Benkendortt Nachm. 4-7 Uh*.
Aübtluieeek. 19. Elbe »718.

Reheh-Hnree
jeden Freitug beginnend.
Sehnh-Ausetelleeg.
Sehn he Mze BmpuMi.
Osterbeckatr. 67, b MNIhL

Ooorotöeitfn
Häcker, SteUbergstratze 26.

Braune Kruken,

»rejt 6,10,15 fix. 1* ihr
H 20,25,38,50* w mit w

lief, zu billigst. Preisen frei Hautz
kerer.SchIachterstr.19 tzi,ft1-38

Backhauben ns tu.
noch alles lehr billig.

Heike, fajertihM, L Hzffhht
rlnsehen kostet nichts.

BteoiW nndlotf.
Holztzlat? tl-gengeiftkeld.

Hinter d.Mühle. Tel.A«ftr507A

Altinaha8.ÄÄ
klappe,GUnttruk etz. u itaiigrn.

3u verk. duiitelgrüneS Kostüm.Ottensen, Tr.sckoivalle« 8,1.

öaufe alle Warenreste. Zigarr.,
" Zigarett, Tab., Stetig, u a. m.
Hutnick, Hasselbrookstraße 20.

Mohstvffo, Ckitutz. u. LebenS-
wt mittel aller Art kaust
Dreesen,fiettti ,Ksfjnibni«236.

jiM" Eleganter -W«

Herren-Gehpelz

mittler/ Figur, wenig getragen,
Krogett in loutre. ganz pelz-
gefüttert, spottbillig abzugeden.
Zu belicht. Kippingstr. 24,
nachm. zw. 1 b u. 4j Uhr.

Ams Md Mei

Feurich, ’SS"
Niederlage bei

W MülOC Altona,.Maass,«önigstr. ISO.

Pianos, Flügel
und Harmoniums in

grosser Auswahl.

W Mnnnn Altona,. lliadbSfXanigsuaO
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